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Sonntage täglich erſcheinende 
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igen wir. Die Wahl der Abgeordneten iſt Sache der Wahlmänner; zu⸗ 
e es ſich um ar Baht ber N ak Bei dieſer halten wir es aber 
für nothwendig, Männer zu wählen, welche nach ihrer Stellung und ihrem Cha⸗ . 
rakter möglichſt unabhängig und entſchloſſen find, nur ſolchen Kandidaten ihre 
Stimmen zu geben, von denen ſich erwarten läßt, daß fie, in dem Königthum 
und der Verfaſſung treu feſthaltend, für die Entwicklung und Handhabung un⸗ 
ſerer Inſtitutionen im Geiſte der Verfaſſung thätig ſein werden. In dieſem 
Sinne denken wir in den einzelnen Wahlbezirken zu wirken und bitten dabei um 
die Unterſtützung aller Gleich eſinnten.“ l * 

Die Hauptſtelle iſt ehr dunkel gehalten, die frühere politiſche 
Stellung der bekannten Unterzeichner dieſes Aufrufs läßt jedoch ver⸗ 
muthen, daß von der Thätigkeit der Abgeordneten „für die Entwick 
lung und Handhabung unſerer Inſtituͤtionen im Geiſte der Ver⸗ 
faffung“ wohl dasjenige gefordert wird, was das ſchleſiſche liberale 
Komité (j. Nr. 224) als Aufgabe des Strebens der von ihm zu 
wählenden Abgeordneten aufſtellt. 

ae 16. Okt. [Der neue General⸗Superin⸗ 
tendent.] Die e Tendenzen laſſen bei uns 72 
dem Amtsantritte des General⸗Superintendenten Dr. Lehnerdt be⸗ 
deutend nach. Einigen Kandidaten der Theologie, welche bei einem 
Examen vor dem Konſiſtorium auf die Frage: ob. Mi ſionare un⸗ 


Amtliches. 


Berlin, 17. Okt. Der Dr. J. Friedländer und der bisherige Privat- 
dozent Dr. C. Friedrichs find zu Aſſiſtenten bei dem Antiquarium der hieſi⸗ 
gen K. Muſeen ernannt worden. 

Die K. Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Sitzung vom 14. d. Mts. 
die en Wilhelm Hermann * Petersburg und Philippe Edouard 
Bu etier de Verneuil in Paris zu korreſpondirenden Mitgliedern ihrer phy⸗ 

ikaliſch⸗mathematiſchen — ernannt. 1332 
ngekommen: Der General⸗Major und Direktor des Militär⸗Oekono⸗ 2 
mie⸗Departements, Hering, von Bromberg. jede Vermittlung zurückweiſt, und man giebt der Desavouirung eine um ſo 
— größere Fans e Han 1 der ranger een als a Be⸗ 
ö eitens Juſti — ein Er⸗ vormundung Engiande gut unter welcher nach wie vor die beiden Königreiche der 
Aung bes K. Wee aur Keen pet — — onflikte vom 30. . Hulbinſel und namentli Bier die Mündungen des Tajo und 
Januar 1858, daß Streitigkeiten über die Verbindlichkeit 5 erase 2 hen. ft ei us weniger die Vermittlung, als die Seite zu- 
für kirchliche Bauten dem Rechtswege unterworfen find, dies aber nicht der Fall rück, von der ſie kommen ſoll. — Nat 
iſt, wenn es ſich um die Einziehung von — zur Deckung eines Kirchen- das Brandunglüd, welches die Gouvernementsſtadt Orel betroffen hat von ſehr 
kafien»Defizits handelt; daß ferner die Entſcheidung darüber, ob Jemand zur großer Ausdehnung. Eine ruſſiſche Familie in Berlin, die in dem Bezirk von 
oe einer beftimmten kirchlichen Gemeinde gehöre, den Berwaltungsbehör- 
zuſteht. 


zu Das 48. Stück der Geſetzzammlung welches heute ausgegeben 8 ent 
Ait —— = 4958 kt ge ni on 12. >. Is, ehr. 
en Krei U 1 ur N 4 1 — 
in der Ser aßen Befteheliben — Kaner fin Fe ee Fa- bier erfolgreich find, wie man hört, die Watragen, welche die nien Agenten ter Heiden mehr das Chriſtenthum oder die Konfeſſion verkünden 
briken, Kit d Gewerbe; unter Nr. 4959 die Bekanntmachung, betr. die unter den Fabrikarbeſtern machen. Nicht bloß einzelne, frei daſtehende Leute, „ eee 5 m General⸗ 
Erh 05 8 — 10 der Mugbeb 8 Ape eſellſchaft um ſendern gauze Familie, folgen der lockenden Aufforderung. Es handelt ſich dabei ſollten, ſich für Letzteres erklärten, ward ihr Irrthum vom General⸗ 
1 — ehe 1 — des Nacht 5 1 — & eier hohe aber keineswegs bloß um die entlaſſenen Sabrifnebeiter, | | ggg 10 ein A. 75 dem ale 2 er. 
dom . Juni 1856, vom 27. Sept. 1858; Nr. 4960 die Verord⸗ ührt, daß es traurig ſein würde, wenn die Bekehrten aus der Hei⸗ 
ku. bar ve Geha in den hey, vom . Ott 4858. | zeichen nenen Dampfihiffe-auf der Walgg, dem Don und Dniepr zu verwenden | denwelt 1705 erſt die vielen europäiſchen Kämpfe beſtehen ſollten, 
a 9 Hr der G mlun ndern! . find viele Belzer unferer 1 75 Cijengiepereien und die man in der chriſtlichen Welt hätte wahrnehmen müſſen. (B. 3. 
€ »Komptoir der Geſetzſam 9 aſchinenbau⸗Werkſtätten nach Rußland Bee um gen entgegen zu Oeſtreich. Wien, 15. Okt. [Das Konkordat und 
| JJ . | DIE Sltteihijbe Dolitik] Cs bilbet fich in der Lombardei 
Deutibland, werk the zahlreich und die Unvotfichtigfeit von Cadel Seiten oft er grob. | allmälig eine ſtarke Partei heran, deren Vereinigungs unkt das 
wei Kinder ail dat inzöllender Ganlpanen kde 15 ede 151. 75 n Konkordat iſt. Sie iſt römiſcher als die Römlinge in ien, im 
e Re Wittwe unter Pak kr wild gewordenes Pferbe auf eine Jammer erregende ee 1QDr . e dieſe Frommen dieſelben zwecke, wie die 
en fand geftern Mitta b von eil Weiſe ihr Leben. Italianiſſimi. ie rchlichkeit 55 als Aushängeſchild für natio⸗ 
dat Zuvor batten Die Malter eine längere Berathung Hal t. — [Erkläru 12 In der a fenen veröffent- | nale Zwecke benutzt; unter ſolcher Maske glaubt man vorläufig noch 
eute Vormittag arbeitete der Prinz⸗Regent mit dem Miniſterprä⸗ licht Superintendent uchholz, d. d. Walsleben, 9. Oktober, fol- ruhig wühlen zu können. Dieſe verkappten Freunde Oe ache be⸗ 
enten und nahm darauf auch den Vortrag des Generals v. Man⸗ gende Erklärung: abſichtigten zu Anfang dieſes Monats in Mailand eine Zeitun u 
teuffel entgegen. Später hatten einige Landtagsmitglieder, deren „So eben leſe ich in Nr. 233 der „Neuen ae Itg,“, daß ich, zufolge Do Die „Gazzetta Italiana“ ſollte das Organ der katholi⸗ 
ahl ſchon hier anweſend iſt, die Ehre des Empfanges. Um einer Mittheilung der N Kirchenzeitung“, in dem Fa nen chen Opposition gegen das Deutſchthum werden, und wurde An- 
fuhr der Prinz⸗Regent nach 0 Babelsberg, dinirte dort] ſein ſoll, entweder einen Revers zu unterſchreiben, in welchem ich eine früher von 


C Berlin, 17. Okt. e Fe ne 


Preußen. 
. dem es 
Sandtage; bob ae ans ein abet 


N fangs von der Mailänder Regierung, die nichts Böſes ahnte, gern 


u 
gie en. Bald aber merkte man die Abſicht, und die „Gazzetta 
aliana* konnte nicht zu erſcheinen anfangen, weil man die Kon⸗ 
zeſſion wieder zurückzog. Spiritus rector dieſer Zeitung ſollte der 
Geſchichtsſchreiber Ceſare Cantie ſein. Damit iſt der Partei nun 
allerdings ihr Organ genommen, ſie ſelbſt aber und ihr immer mehr 
um ſich greifender Einfluß nicht aufgehoben. Zu ihren Anhängern 
5 1 — eute, welche ihres Konſervatismus und ihrer katholiſchen 
eſinnung wegen ein Renommé haben. Sie ſtehen über dem 85 
dachte, die Revolution zu beabſichtigen, und dennoch ſtreben ſie dem⸗ 
ſelben Ziele zu, wie die Revolution. Man hat geglaubt, in Italien 
eine mächtige katholiſche Partei zu gründen, deren Hort der Kaiſer 
in Wien würde; man hoffte mit dem Konkordat das Welfenthum 
8 erneuern. Aber die Italiener stellen ihre Nationalität über den 
atholizismus und die Welfenpolitik hat in der Lombardei nichts 
geſchaffen, als Ghibellinen. Wenn das Papſtthum wieder einmal 
nationale Politik machen wollte, wie im Jahre 1847, was wird das 
hyperkatholiſche Oeſtreich dem Chef der katholiſchen Welt antworten, 
wenn er von Oeſtreich ernſte Opfer verlangte? Für Oeſtreich gäbe 
es dann wohl keine andere Politik, als das roͤmiſch⸗jeſuitiſche Joch 
abzuſchütteln und die Bande zu zerreißen, die es jetzt ſich ſelber an⸗ 
gelegt hat. Es genügt nicht, daß der eihbeimifden Preſſe, welch 
nicht konkordatiſch iſt, täglich neue Schranken gezogen werden; — 
der auswärtige Einfluß macht ſich geltend, um der Preſſe ihr Leben 
u erſchweren. Die ruſſiſche Geſandtſchaft hat Klage dagegen erho⸗ 
en, daß ein hieſiges großes Blatt der Billafrancn⸗ Ges te eine 
die Abſichten Rußlands verdächtigende Tragweite gegeben habe, und 
dafür Genugthunng verlangt, Graf Buol hat dieſes Anfinnen mit 
dem Bemerken zurückgewieſen, daß hier zu Lande Preßfreiheit herrſche. 
Auf freundſchaftlichem Wege wurde den Redaktionen 1 . RO: 
weniger bedeutet, in Bezug auf Villafranca ſich in den gebührenden 
Schranken zu halten. (3. 3 
— [Die Verſtärkung der franz. Beſatzung in Rom] 
jet dem Grafen Buol Veranlaſſung gegeben, darüber durch den 
iſerlichen Geſandten beim heiligen Stuhl eine Ben zu er⸗ 
bitten. Kardinal Antonelli hat eine Antwort ertheilt, welche die 
Meinung beſtärkt, daß die Regierung Pius IX. an dieſer Maaß⸗ 
regel nicht nur keinen Antheil hat, ſondern ſelbſt nicht unzufrieden 
damit wäre, wenn das öſtreichiſche Kabinet aus dem Vorgang Anlaß 
nähme, dem franzöſiſchen large t in Rom auf Wem 
ſchem Wege Schranſen zu ſeßen. Es ſcheint, daß Graf Buol ſehr 
geneigt iſt, die Frage zum Gezenſtande einer Erörterung zu machen 
und zunächſt den Vun Hübner inſtruirt hat, in Paris eine Erklä⸗ 
rung über die Motive der e ad dun in Rom zu fordern. 
Die Mißſtimmung zwiſchen Oeſtreich und Frankreich hut ſich eben 


Zee 33 „ ärung wider den Halleſchen Unionsverein widerrief, od 
Mit ſeinen Kindern und traf Abends hier wieder ein. Ce. — —— 1 en — 2 — da Union Band — are gi zu 
d 1a, ra Pa Ban El ng a 
rich Wiel g e — 2 Aus England, Baden dc. find. bereits | gemacht worden.“ (den Nu 231.) ea Bulb naß den beg 

or einigen Tagen Geburtstagsgeſchenke eingegangen. — Gegen⸗ — Beſchwerde und Erfolg.] > nach den bekannten 
ft b der Bel 8 chung fit gegenwärtig hier die Rede, welche der Erlaſſen, welche von der koͤnigl. Oberſtaatsanwaltſchaft aus Veran⸗ 
Friegsminiſt 50 5175 Waldersee am Freitag bei det in feinem laſſung zweter polizeilicher Beſchlagnahmen der Redaktion der Na⸗ 
Hole fen 1 eittafel gehalten und mit derſelben die Hochs tionalzeitung 1 en waren, und unmittelbar nach dem Erlaß 
gefundenen Fe] rn bat. Nachdem er nämlich den des Rundſchreibens, welches dieſelbe Gerichtsbehörde an ſämmtliche 


—.—— mange of eftät ausgebracht hatte, fuhr e 0 Zeitungen gerichtet hatte, meldete die Schleſiſche Zeitung“ 
er Cen 5 


Ai 


Tu at] von hier, daß das hieſige köͤnigl. Polizeipräſidium über den königl. 
iim 5 Jen, 115 — 1100 5 ah W Be Oberitantsanwalt warck bei dem Miniſter des Innern eben 
5 ſamſte Pflegerin ihres erlauchten Gemahls ei. Die | wegen 1175 Erlaſſe Beſchwerde führen werde. Obwohl die letztere 
Frau 22 aber noch mehr gethan; ihr allein verdanke man her ee 85 W . Hy u 
| z 7 Free ia ; er über die Sache. e 7 
JJ Düne | [Owede a Da Refultat Deren: Hr: Methalen hat er 
dete und den Küng dahin vermochte, daß er [einen Königlichen dings unter dem 2. Oft eine Beichwerde über Hrn. Schwark an 
ruder zum Regenten ernannte. Dieſe Mittheilung des Kriegsmi⸗] den Juſtizminiſter gerichtet dieſe i —— * 4 Okt als durch⸗ 
muſters machte auf die Feſtverſammlung einen mächtigen Eindruck] weg a zurückgeiviefen * 15 ‘ a nn 
VV 
behoch auf die hohe Frau. Da man ſich nicht geſcheu ärpfft J ae beſtt 
0 n f pflichtigen, welcher mit einem auf beſtimmte Zeit lautenden 
Achensee . br Ina en Eee Dit am Paß in das Ausland gegangen und nach Ablauf dieſer Zeit zurück 
derm dieſe eilung des Mente weiter zu verbreiten. — Der gekehrt ift, dahin erkannk: „daß auch das Verweilen im Auslande 
ei welche mit der Ausarbeitung einer neuen Ge⸗ Wienern Geng ggg pg ö ee d du nde 
iftsordnung beauftragt iſt, gehören hervorragende Mitglieder] be ſehmigung hinaus g RE 
n x 1 gs ohne Erlaubniß im Sinne des Geſetzes vom 10. März 1856 anzu⸗ 
| ee Bei ui I br Gace 05 fee be fnafreihe Deregung fenen mu geen 
| 


| daß beide Häuſer vereinigt darin verhandeln können. ſolche Militärpflichtige einzuleiten jet n 8 
7 der Pede = 3 Prinz zu Köln, 16. Okt. [Zur Warnung.] Ein hieſiger Arzt, der 
Önhente e-Ingelfingen, die Verhandlungen leiten werde. — Heute vor einigen Tagen, nachdem er aus einer und derſelben Flaſche 
d 55 der Herzog von Braunſchweig hier durch nach Schloß Br Gläſer Rothwein genoſſen, ein ſehr merkliches Uebelſein ver- 
Sibyllenort ereift, wo er einige Zeit verweilen und Jagden abhal- | Ipürte, fand bei e daß ſich auf dem Boden der 
fen will. — Der Großfürſt Konſtantin wird erſt am 19. d. Mts. Ai 7650 achtzig kleine Schrotkörner eingeklammert hatten, ſo 
don Petersburg abreiſen und die Reiſe nach Kiel antreten. Die | daß ſie bewegungslos feſtſaßen. Eine 55 em Arzte veranlaßte 
breiſe iſt bisher durch die winterliche Einrichtung verzögert wor» Lil Unterſuchung des Weines ergab, daß darin etwa , Loth 
welche der „Diaf“ erhält. Der Großfürſt wird mit ſeiner | Bleizucker enthalten war, alſo genug um eine ſehr ernſtliche Er⸗ 
ahlin noch in dieſem Montt am hannoverſchen Hofe zum Be⸗ krankung herbeizuführen. Daß in diefer ale 115 Arge 
Verwartet. Später nahmen die hohen Reiſenden einen längern mit tödtlichem Ausgange uorgefommienn. en iſt bekannt. Wir 
enthalt in Nizza und wollen fie dort auch mit unſeren Majeſti⸗ ben daher, daß unſere Mittheilung diejenigen, welche ſich der 
en zuſammentreffen. 7 Bait weh en einigen 5 ge Yon beat p Ga dur 
N kt. [Der Landtag und d en; e- Vorſicht mahnen wird, zumal bei Flaſche en e en 
N 7 Berlin, 17. Okt. [D gund die d 2 denen zurücklleibendes Blei dem Auge nicht fo leich bemerllih itt 
eiae Königsberg, 16. Okt. [Wahlſchreiben.] Auch hier fit 
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cent ze Verſammlung der beſden Häuer des Land⸗ in M. A welches, unt „Luft 7 > kann, und der Keim zu ei kt 
Die Mitglieder des Herrenhauses, fajt | bereits ein Wahlkomité zuſammengetreten, we ches, un erzeichnet:] Luft zu machen Wil 12 u einem Konflikt 
Kg, lich den rundbeſitz r en bei G. Ahrens, Kaufmann. e Bahn, Oberuntmann. Caspar⸗Laptau, ernſthafterer atur rei 0 In dieſer Beziehung ift die eben 
en in corpore reußen in der — — zu begrüßen Rittergutsbeſitzer. Conrad⸗Maulen, Rittergutsbeſitzer. Dr. G. Cruſe, bekannt gewordene Cirkulardepeſche des Grafen Walewokk über die 

7 Sisunn a en Boden, denn iet in Sant terath. Henke, Apotheker Hensche, Stabtrath. Albert In, Verfaſſung der Donaufürftenthüiner ſehr bezeichnend, den es 
Pente sungen, Vorfhlägen und dune, cob, Kaufmann Oppenheim, Komful. Duebenfelbt-Garmitten, | darin mit einer großen Schärfe hervorgehoben, wie eg Frankreich 


von 


bekannt ift daß eine bedeutende Rittergutsbeſitzer. Richter⸗Schreitlacken, Landſchaftsrath. Schne Verdienſt iſt, ſo viel von der Union erettet zu haben, als gerettet 
td. Beſonderz in der Provinz Geh. e Dr. 5 Simion, Wakeman nah ift, und wie es in der Konferenz Mä hte, mau Deſtreich und 
a feln Tamnau, Rechtsanwalt. Dr. Völſch, praktiſcher Arzt, die 2 55 gegeben hat, 1100 den beiden Fürſtenthümern die freie 

den folgenden Aufruf e hat: Verfaſſung verkümmern wo ten. Es lech eine e Ironie 
„Die herannahenden Wahlen zum Haufe det Abgeordneten werden auch den darin, einen Miniſter Napoleon's III. für die konſtitutionellen Frei⸗ 
TEEN De Ehud de 6127 ene at ar 0 0 10 10 heiten a 16 Fe Br. 3.) 1 des p 
echts geben. Soll das Reſultat dabei n ligen Einflüſſe „ lGewerbefreiheit.] Trog aller Anerkennung des Prin⸗ 
ene Keines Mittelpunkt, von welchen aus eine dem Wahlakt verherge fee doch keine Ausſicht, zur 


hende Verſtändigung der Wähler ungebahüt wird. Einen ſolchen zu bilden be- | zips der Gewerbefreiheit, hat da 


e kon 
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Muth. 


— — 


Geltung zu kommen. In den „H. N.“ finden wir in einer Korre⸗ 
— „aus Mitteldeutſchland“ folgende orientirende Darſtellung 
der gegenwärtigen Sachlage: „Zwar bot der Entwurf des Han⸗ 
delsminiſters von Toggenburg vom Jahre 1855 dem Lande die 
volle Gewerbefreiheit. Er trug an ſeiner Spitze das Prinzip, daß 
„der Antritt eines Gewerbes hinfort keiner andern Beſchränkun 
u unterwerfen iſt, als derjenigen, welche durch polizeiliche Rück⸗ 
It eboten erſcheint“, und daß „nur die Gewerbe, bei welchen 
olche Rückſichten eintreten, an eine förmliche Verleihung gebunden 
werden ſollen, alle übrigen dagegen auf Grund der bloßen Anmel⸗ 
dung, die lediglich den Zwecken der Gewerbspolizei, der Beſteuerung 
und der Statiſtik zu dienen hat, betrieben werden dürfen, und we⸗ 
der von einer Befähigungs⸗, noch von einer Fondsnachweiſung ab⸗ 
Ges ſind.“ Aber der freiſinnige Entwurf hätte auch alsbald zum 
eſetz erhoben werden müſſen. Dazu hatte man aber nicht den 
5 Man hörte erſt hierüber die Handels⸗ und Gewerbekam⸗ 
mern; aber da waren es nur die ungariſchen (namentlich die in 
Peſth⸗Ofen, Debreczin, Kaſchau und Temesvar), welche den Tog⸗ 
enburg'ſchen Entwurf mit Freuden begrüßten. In den deutſchen 
Rronländern folgte bloß Linz dem ungariſchen Beiſpiel. Eger trat 
ſogar entſchieden gegen dag Prinzip der Gewerbefreiheit auf, und 
die Handelskammer der Kaiſerſtadt ſchwankte ſo zwiſchen dem Prin⸗ 
zip des Zunftzwangs und der Gewerbefreiheit, daß I unwillkürkich 
an jene Stadt erinnerte, welche 1848 um Preßfreiheit und Cenſur 
petitionirte. Die Geiſtlichkeit zumal verdammte geradezu den Ent⸗ 
wurf als ein Werk des Teufels von den Kanzeln herab. So hört 
man denn jetzt aus glaubwürdiger Quelle über die bevorſtehende 
Gewerbereform, daß das Toggenburg'ſche Prinzip darin beſeitigt, 
und ihr Kern in einem dem Zunftzwange ſubſtituirten Belieben der 
Behörden (durch Konzeſſions⸗Ertheilung, Verleihung von Gewer⸗ 
berechten ꝛc.), in der Entrückung der Bedürfnißfrage von der Be⸗ 
urtheilung der Zünfte und in einer mildern Behandlung der Be⸗ 
ähigungsfrage beſteht, alſo in einer Umwandlung der Zunftherr- 
aft in die behördliche Gunſt und Bevormundung, was alles 
ndere, nur keine Gewerbefreiheit iſt.“ 


— Unfall.] Der „Czas“ berichtet von einem beklagenswerthen 


Vorfall, der ſich am 8. d. M. in Lancut . Auf einer Jagd 
an dieſem Tage, welcher auch der FM. Fürſt Liechtenstein in Beglei⸗ 
tung ſeines 19jährigen Sohnes beiwohnte, näherte ſich dieſer Letz⸗ 
tere, als nach dem Frühſtück die Jagd von Neuem beginnen ſollte, 
um ſich mit Munition zu verſehen, mehreren Jägern, die noch auf 


der Erde ſaßen und ihre em Gewehre vor ſich auf der Erde 
$ 


liegen hatten. Bei der Annäherung des jungen Fürſten erhoben 
ſich die Jäger von der Erde, bei welcher Gelegenheit eins der Ge⸗ 
wehre ſo unglücklich ſich entlud, daß der Fürſt eine ganze Ladung 
groben Schrotes in den linken Fuß bekam. Der Verwundete wurde 
nach dem Schloſſe gebracht und gleichzeitig der Profeſſor Bierko⸗ 
wöft durch den Telegraphen von Krakau nach Lancut berufen. Im 
Verein mit vier Aerzten erklärte er, daß der Fuß nicht ganz gerettet 
werden könne, und daß vier Zehen amputirt werden müßten, was 
auch geſchah. Abends trat ein gelindes Fieber ein, doch ſchlief der 
pa die Nacht über ruhig. Bis jetzt iſt die Wunde auf dem 
eſten Wege der ſchnellen und glücklichen Heilung. 

Wien, 16. Okt. [Kirchenbeſuch der Beamten; Tracht 
der Iſraelitenz ſerbiſche Notabilitäten.] Vor einiger Zeit 
ind aus unſeren ſämmtlichen Miniſterien an alle unter ihnen ſtehenden 
oͤheren Beamten, ſo wie durch die Statthaltereien an alle Bezirks⸗ 
ämter Rundſchreiben ergangen, in welchen denſelben eröffnet wird, 
wie es der entſchiedene Wille des Kaiſers ſei, daß alle Beamten 
Guch die Bürgermeiſter) in der Verehrung der Kirche und der Ach⸗ 
tung vor der Geistlichkeit dem Volke vorangehen; man glaube is 
zu der Religtofität der kaiſerlichen Beamten aller Rangſtufen ſich 
de zu benen, daß dieſelben nicht bloß ſelbſt fleißig die Kirche 
beſuchen, die heilige Meſſe u an Prozeſſionen und jeder Art 
kirchlicher Feierlichkeiten ſich betheiligen, ſondern auch g Familien, 
Dienerſchaft und Außen Umgebung, ſoweit ſie auf dieſelbe Einfluß 
aben, dazu veranlaſſen. Beſonders werde en die ſtrenge Heilig⸗ 
altung der Sonn⸗ und Feiertage zum Geſetz gemacht und über⸗ 
aupt gewünſcht, daß die Beamten aller Kategorien, jeder in ſeinem 

eile, in dem Eifer für die Kirche und in dem Dienſte der Prieſter 
und Geiſtlichen aller Art den Gemeinden als Beiſpiele vorangehen 
und ihnen als leuchtende Vorbilder dienen. Der Kaiſer wolle nur 
fromme, getreue und der heiligen paste u Kirche ergebene Die⸗ 
ner. Aehnliche Befehle ſind, wie verſichert wird, auch vom Kriegs⸗ 
miniſterium und dem General⸗Kriegskommando ſämmtlichen Re⸗ 
gimentschefs zur Verſtändigung an die Offiziere und Soldaten und 
ur genauen Darnachachtung zugegangen. — In Galizien iſt eine 
ältere Verordnung von der Shntihalterei republizirt worden, Kraft 
welcher jeder Ifraelit, der ein polizeiliches Gewerbe betreibt, die 
„orientaliiche* Tracht abzulegen und die gewöhnliche europäiſche 
Kleidung an unehmen abe. — Es befinden ſich jeit einigen Tagen 
mehrere ſerbiſche Notabilitäten in Wien, darunter der in Serbien, 
in Oeſtreich und in den Donaufürſtenthümern begüterte Major 
Miſcha, deſſen 4 Töchter an die ausgezeichnetſten Perſönlichkeiten 
von Belgrad vermählt ſind. Sein Schwiegerſohn Georg Karage⸗ 
orgiewitſch, ein Neffe des regierenden Fürſten, tft mit feiner jungen 
Frau ſchon früher aus Paris in Wien eingetroffen. Dieſe ſtaltlichen 


„Männer wurden vom Fürſten Kalimacht empfangen und machten 


auch anderen hochgeſtellten Perſonen ihre Aufwartung. (D. A. 3.) 


Bayern. München, 16. Okt. [Verlobung] Ein 
am 11. d. aus Neapel hier eingetroffener Kurier brachte Beni nea⸗ 


Ataariſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Grafen Ludolf, den Auf⸗ 
9 


„in offizieller Weiſe bei dem König Max um die Hand der 
Prinzeſſin Marie, Schweſter der Kaiſerin von Oeſtreich, für den 
ronprinzen von Neapel anzuhalten, nebſt der Weiſung, den be⸗ 
reits 755 feſtgeſtellten Entwurf des Ehevertrages nunmehr 
rechtskräftig abzuſchließen. Der Tag der Vermählung in Neapel 
iſt auf den 12. Januar 1859 feſtgeſeßt. Die Prinzeſſin Marie, das 
ſechste Kind aus der Ehs des Herzogs Mar in Bayern mit der Prin⸗ 
eſſin Louiſe von Bayern, tt geboren am 4. Oktober 1841 in Poſ⸗ 
feahofen, ſomit ſiebenzehn Jahr alt. 
— [Schnee die Walhalla.] Hier haben ſich in der 
Nacht vom 12. zum 13. Oktober die erſten Schneeflocken eingeſtellt, 
die aber am Morgen ſchon wieder verſchwunden waren. — An dem 
Prachtbau der Regensburger Walhalla ſollen bereits einige Schä⸗ 
den entdeckt worden ſein; namentlich bedarf die koloſſale Marmor⸗ 
treppe, die den Berg hinanſteigt, einer größern Reparatur, die auf 
50,000 Gulden veranſchlagt ſein ſoll. 


"Ar nal d antıra 

Augsburg, 15. Okt. [II. MM, der König und die Kö⸗ 
nigin von Preußen; Kirchliches. Geſtern Nachmittag um 
2 Uhr kamen die preußischen Majeſtäten von Bamberg mit zahlrei⸗ 
em Gefolge hier an und ſtiegen im Hotel zu den drei Mohren ab. 
rz vorher war Prinz Karl von Bayern mittelſt Ertrazuges von 
München eingetroffen. Se. Maj. der König ſah wohl und freundlich 
aus. Ein Empfang hat, wie es der Wünſch der 1 gen Ka 
nicht ftattgefunden, das Publikum, das 1 om Bahnhof eingefun⸗ 
den, begrüßte das Königspaar ehrfurchtsvo JJ. MM. ai im 
Auslande im allerſtrengſten Inkognito als Graf und Gräfin von 
Zollern. Der König reiſt im Civilanzug. — Vergangenen Sonn⸗ 
tag ſind für die beiden ernannten Biſchöfe, den Erzbiſchof von Bam⸗ 
berg, Michael v. Deinlein, und den Biſchof von Augsburg, Pankraz 
Dinkel, aus Rom die Bullen eingetroffen. Da nun aber der er⸗ 


nannte Biſchof von Augsburg erſt am 21. November, wie verlautet, 


in Augsburg konſekrirt und hierauf inthroniſirt werden wird, und 


bis zu jenem Tag von Rom keine beſonderen Beſtimmungen über 


die Verwaltung der Diözeſe getroffen worden find, jo tritt die Re⸗ 
gel ein, d. h. das Domkapitel in Augsburg übernimmt die Verwal⸗ 
tung der Diözeſe, und wählt in dieſen Tagen einen Kapitelvikar. (A. 3.) 
Bamberg, 14. Okt. [J J. MM. der König und die 
Königin von Preußen! nebſt großem 17 trafen geſtern 
Abend 6 Uhr auf der Reiſe nach Meran mittelſt Extrazuges hier 
ein, übernachteten im Gaſthofe zum „deutſchen Hauſe“ und ſetzten 
heute Vormittag die Reiſe nach Augsburg fort. (N. C)) 
Frankfurt a. M., 15. Okt. [Zur Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Maj des Königs von Preußen! wurden heute 
Morgen 7 Uhr 101 Kanonenſchüſſe von der hier ſtehenden preußi⸗ 
ſchen Batterie auf der Gründbrunnenwieſe abgefeuert. Um 10 Uhr 
wurde für die evangeliſchen Soldaten in der deutſch⸗reformirten 
Kirche und für den katholiſchen Theil der preußiſchen Beſatzung im 
Dome ein feierlicher Gottesdienſt 1 7 Nach beendigtem 
Gottesdienſte fand eine Parade der preußiſchen Garniſon auf dem 
Roßmarkte vor dem königl. preußiſchen Militär⸗Bevollmächtigten, 
General Dannhauer, ſtatt. Darauf begab ſich das preußiſche Of⸗ 
fizierkorps unter Vortritt des Oberſten und Kommandeurs, Frhr. 
v. Lowenſtein, zu dem königlichen preußiſchen Bundestags⸗Geſand⸗ 
ten, um demſelben die Glückwünſche auszuſprechen. Zu demſelben 
Zwecke hatten ſich die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, die bei⸗ 
den regierenden ürgermeiſter ic. im Laufe des Vormittags in dem 
preußischen Geſandtſchafts⸗Hotel eingefunden. (Fr. I) 
Heſſen. Kaſſel, 16. Okt. [Eindruck der Löſung der 
reußiſchen Regentſchaftsfrage; kurheſſiſche Verfgaſ⸗ 
7115 sverhältniſſe.] Die glückliche Löjung der Regentſchafts⸗ 
frage in Preußen hat hier die lebhafteſte Theilnahme und Freude 


erregt. Alle, welche den hohen Werth geſetzlich geſicherter Rechtszu⸗ 


ſtände und die verfaſſungsmäßige Entfaltung des Staatslebens zu 
würdigen vermögen, ſehen ein, daß die Vorgänge in Ki nicht 
bloß für das Königreich, ſondern zugleich für gan Deutſch 
höchſter Bedeutung ſind. Preußen iſt mit Er „das Schwert 
Deutſchlands“ genannt worden. Wohlan, auch die Gerech her 
führt ein Schwert, und wenn in Preußen das Schwert der Macht 
und der Gerechtigkeit zugleich hochgehalten wird, wenn Preußen, 
das waffenmächtige Preußen, auch das Muſterland der Verfaſſungs⸗ 
treue und des geſetzlichen Fortſchritts iſt, dann muß in ganz Deutſch⸗ 
land die Rechtsgewähr, die Sicherheit vor äußeren und inneren 
inariffen und Eigenmächtigkeiten bedeutend zunehmen. Und wer 
wollte nicht jeden Zuwachs an Rechtsſchutz freudig begrüßen? Wir 
in Kurheſſen wiſſen die Rechtsſicherheit in öffentlichen wie in Pri⸗ 
vatverhältniſſen um jo mehr zu ſchätzen, als wir nun ſchon ſeit acht 
vollen Jahren eines Ken verfaſſungsmäßigen Rechtszuſtandes ent⸗ 
behren. Die Verfaſſung von 1831 iſt ohne Mitwirkung der dama⸗ 
1855 Stände „außer Kraft“ geſetzt worden; die Verfaſſung von 
1852 hat nach der Entſcheidung des Bundestags nur vorläufige 
Geltung; die Verfaſſungsvorſchläge der neuen oder einſtweiligen 
Stände ſind vom Landesherrn nicht genehmigt worden und die 
Vorſchläge der Regierung ermangeln der ſtändiſchen Zuſtimmung: 


kurz nirgend iſt eine feſte Grundlage, und Verwaltung wie Rechts⸗ 


ege werden nach „proviſoriſchen Geſetzen“, nach landesherrlichen 
— nach ſonſtigen Wochen handhabt Wie 
man auch über die Vorgänge und Maaßregeln ſeit 1850 denken 
möge, gewiß iſt, daß der gegenwärtige Zuſtand nicht gut geheißen 
werden kann. Geſchehenes iſt nicht ungeſchehen zu machen; aber 
gar Vieles läßt ſich noch ändern und zum Beſten kehren. Man 
wird es 55 natürlich finden, daß in dieſem Augenblicke auch bei 
uns neue Hoffnungen und neue Zuverſicht 2 80 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. Ott. [Lord Derby und die Jünger urquhaxt's.] 
Lord Derby war ſo unglücklich, in den letzten Tagen nicht nur von der Gicht, 
ſondern auch von einigen Schülern Urquhart s heimgeſucht zu werden. G. Craw⸗ 
ſhay Esg. entbietet dem Earl of Derby ſeinen Gruß, und theilt ihm mit, es 
habe der „Verein um Studium der Staatsangelegenheiten“ in Neweaſtle ber 
Wehen, „daß die Annahme einer Geldentſchädigung von den Chineſen und der 

ſchluß eines das kt betreffenden a von Seiten eben der⸗ 
ſelben Männer, durch welche die Feindſeligkeiten gegen China als ungerecht ver ⸗ 
dammt worden waren, eben fo heuchleriſch als unehrlich find.“ Dieſer i 
lung, fo kurz und weiſe, fehlt nur der beliebte Nachſatz des Meiſters: „Folglich 
ſoll Lord Derby auf Tod und Leben angeklagt und womöglich aufgehängt wer⸗ 
den.“ Wäre Lord Palmerſton noch am Ruder, ſo hätte man ihm die Moral 
nicht erſpart. Doch ſehen wir lieber, was Lord Derby geantwortet hat. Er 
ließ dem G. Crawſhay Esg. folgendes Billet durch ſeinen Sekretär W. Talbot 
zukommen: „Auf Lord Derby 's Wunſch beſtätige ich den Empfang Ihres Wer- 
then vom 8. d. und verbleibe Ihr ganz gehorſamer Diener.“ Ob gleichzeitig 
eine Depeſche an Lord Elgin nach Japan abging, um ihm zu befehlen, von den 
Chineſen keinen Heller anzunehmen, ihnen vielmehr alle Chriſten zur beliebigen 
Verfügung zu ſtellen, damit fie Ragout aus ihnen machen, iſt weiter nicht an⸗ 
gegeben. Aber ſehr neugierig find wir, Zn en was die treuen Jünger 

rquhart's in London und 4 zu dieſer Epiſtel ſagen werden, und nö 

mehr, was ſie jenen bethörten Arbeitern, denen ſie einreden, man könne au 
ohne Vorkenntniſſe in Geſchichte und Geographie ein grundgeſcheidter Politikus 
fein, in die Feder diftiren werden. Lord Clarendon Dt eine ihrer Sendungen 
einmal eben jo lakoniſch wie dieſeg Mal der Premier beantwortet, weshalb er 
in efügie geſteinigt und mit dem Bann belegt wurde. Lord Derby hat ſich durch 
ſein Schickſal, wie man ſieht, nicht abſchrecken laſſen, und jene ehrenwerthen 
Vereine ſchreiben 945 noch mehr Briefe Leg Erbauung des Einen oder Anderen, 
dem ſie zufällig zu Geſichte kommen. etzteres iſt 10 ſo leicht, als man auf 
dem Feſtlande vielleicht glaubt. Selten nur findet ſich ein Blatt, das ihnen 
einen Zoll Spaltenraum ſchenkt. Lieber noch druckt man in dieſer ſtillen Zeit 


wunderbare Thiergeſchichten: Abenteuer einer Häſin age aikäfer, Lie ⸗ 


besunglück einer Blattlaus u. drgl., als jene Manifeſte aus Sheffield, die eine 
Sünde gegen den Menſchenverſtand und ae die Arbeiter find, deren Thätig⸗ 
keit ſie auf erſprießlichere Bahnen lenken ſollten. Im Allgemeinen er 
noch bemerkt ſein, daß die Urquhartiſten ſich eben jetzt ſtark im Gedränge befin- 
den. Der Amboß iſt ihnen entrückt, ſeit die Whigs nicht nd am Ruder ſind 
und die Tories können fit nicht zut preiſen, da fie in der zußern Politit ſic 


and von 


k 


NC 
ganz nach altem Muſter fortbilden. So vertreiben fie ſich die Zeit, indem fie 
ab und zu noch auf Palmerſton und Clarendon loshämmern. Weshalb ſie nicht 
wie ſonſt „Enthüllungen“ über die Niedertracht des Foreign Office bringen, 


erklärt ſich einfach daraus, daß ihr Meiſter von alter Zeit her Tory iſt. Die 


Reiten ſeiner Jünger haben ſich in neu eit ſchon arg gelichtet. Sie tau⸗ 
chen nur noch vereinzelt wie Kometen am politiſchen Horizonte auf, und auch 
da nimmt man ſich nur jelten mehr die Mühe, dieſe Nebelſchweife zu beobach⸗ 
ten, die in Deutſchland hier und da noch für Firſterne angeſehen werden. (K. 3.) 

— [Tagsbericht.] Das Lager von Alderſhott, das ſich zu einer kleinen 
Garniſonsſtadt entwickelt hat, wird in dieſem Winter zum erſtenmale eine res 
gelmäßige Straßen beleucht 


dehnung dieſes ſtehenden Lagers ziehen laßt. — Der Verein zut Unterjtügung 
von Soldaten» und Matroſenfamilien gedeiht vortrefflich. Er bemüht ſich, 
Frauen und Kindern jener Soldaten und Matroſen, die außer Landes dienen, 
unter die Arme zu greifen, und hat, lediglich — freiwillige Beiträge, ſchon 
viel Gutes gethan. Nicht allein, daß momentaner Noth abgeholfen worden iſt, 
ſondern namentlich dadurch, daß den vereinſamten Frauen und Töchtern Hand⸗ 
arbeiten gelehrt und zugewendet worden ſind. Aus dem Ueberſchuß der reichlich 
zufließenden Gelder war der Verein bereits im Stande, für ſeine Schützlinge 
ein eigenes Hoſpital zu gründen. — Die Brigg „Sappho“ von 12 Kanonen 
die am 8. Januar vom Kap nach Auſtralien abgegangen war, hat ſeit jener Zei 
nichts von ſich hören laſſen, ſo daß man genügenden Grund hat, ſie als verlo⸗ 
ren zu betrachten. Doch iſt es noch immer moglich, daß die Mannſchaft nach 
einer der abgelegenen Sechellen⸗ oder oſtindiſchen Juſeln verſchlagen wurde. — 


Der Verein zur Förderung ſozialer Wiſſenſchaften jegte vorgeſtern ſeine Sitzungen 


unter ungeheurem Zudrange fort, und Lord Brougham hielt einen langen, le⸗ 
bendigen und anregenden Vortrag über populäre Literatur, deren Charatter, 
Zweck und Einfluß. Mehrere intereſſante 7 die nach Liverpool zu kom. 
men . mußten ſich leider entſchuldigen laſſen, darunter Lord 
Goderich, Mr. Mill, Charles Kingsley und Florence Nightingale. Am ſonder⸗ 
barſten erging es dem Lordtanzler von Irland, der als Praſident der juridiſchen 
Abtheilung am geſtrigen Tage einen Vortrag halten ſollte. Eben war er im 
Begriff, in Kingſtonſan Bord des Dampfers, der nach Liverpool fährt, zu ger 
hen, als ihn ein Freund daran erinnerte, daß er als königlich iriſcher Gewiſſens. 
rath („Keeper of Her Majestys Conscience in Irland“, wie der Titel lautet) 
die Inſel ohne ſpezielle Genehmigung der Königin nicht verlaſſen dürfe. Es 
blieb ihm nichts anderes übrig, als raſch nach Balmoral um die gewünſchte Err 
laubniß zu telegraphiren. Sie wird wahrſcheinlich raſch eingetroffen ſein, aber 
wenn es ſtreng nach dem alten Brauch ginge, müßte ſie von der Monarchin ge⸗ 

North China Herald“ kam den 24. 


uni in Singapore der britiſche A „Cleopatra“ aus Amoy an mit 44 
Kulis, die er nach Havanna liefern ſollte; über Ib waren auf der Fahrt gejtorr 
ben und 20 ſprangen in Singapore über Bord. Das britische Schiff „Tas 


nia- aus Hongkong kam den 22. April in Havanna mit 260 Kuli 's an; 1 
Kulbs waren auf der Fahrt Nigel n 4 x), 008 
Seit acht Tagen ift Sheerneß wiederholt der 


Matroſen bis in ein Privathaus, in welchem 55 Tiſche und Stühle zerſchlugen 


ke rch h pa m Sonn 
rückten 300 dieſer Milizen aus ihrer Kaſerne aus, ſammelten Brille 
wo 


flucht zu Aa jn einige der 
brechen. i 
machen, zu welchem Zwecke der Chef der 0 


auf hin, daß die „Auſtria“ ein eiſernes Boot war, was 
feu n Schiffe ein brennendes Zeugniß e Im Lauf von 12 oder 13 
| 


nämlich: „Preſident“, mit 130 M 
300 Mann und 4,800,000 Doll. werth 
Doll, werth; „San Francisco“, mit 160 M. und 0 
tral⸗Amerika“, mit 387 M. und 2,500,000 Doll. werth; 12955 
140 M. und 100,000 Doll. werthz 00 500 d 220 N. und 850, 
Doll. ne „Tempeſt“, 150 M. und 300,000 Doll. 4 „Lyonnals“, 160 
M. und 250,000 Doll werth; „Auſtria“ 500 M. und 850,300 Bell werth 
Geſammtverluſt 2662 M. und 10,560,000 Doll. i rn 
London, 15. Okt. [Tagesnachrichten.] Die Regierung hat die kon⸗ 


traktlichen Vorbereitungen getroffen, um den Bau der neuen n 
2790 


und jonftigen Gebäude in Gravesend und Tilbury Fort zu beginnen 
geſchah — Anlegung eines Dammes vor der Redoute von Eaſtbourne. — 
Herren Iſaak haben die Lieferung der neuen leichten Uniform für die Truppen 
in Indien übernommen. Den Rock erſetzt eine Art Blouſe aus Barchent (j 
die Beinkleider vom ſelben SAT, find & la Zouave zu en den Kopf be 
deckt ein grauer Filzhelm. — Die „Royal National Lifeboat Inſtitution“ 9 
eine Anzahl neuer Rettungsboote vollendet, darunter eines von 30 Fuß, das 
Regierung den Hafenbehörden von Calais zum Geſchenk beſtimmt hat. Die 
reußiſche Regierung hat durch den Graten Bernſtorff ein Rettungsboot 
laſſe für Neufahrwaſſer bei Danzig beſtellt. Die Baukoſten ſchaßt man 
160 Pfd. St. — ie neue Erfindung iſt eine N a 


Er Als e von 
Bray. Die Admiralität hat probeweiſe eine ſolche 


ajchine auf einen Mon; 
(für 50 Pfd.) gemiethet, um ſie ſtatt der Zugpferde im nme . = 


- olw 
u verwenden. — In der City taucht der 99005 auf, daß es ein Vorth 
2 das Publikum wäre, wenn die heimiſche indiſche Schuld, anſtatt im oſtin 
diſchen Haufe, von der engliſchen Bank verwaltet würde. Falls die Idee teil 


größeren Auslagen verurſacht, würde, wie man glaubt, die Regierung wah 
He nlich durbuf eingehen. 0 1. 8 ! gi 10 m 
* r 

Frankreich. # 


Paris, 15. Dit. [Tagesbericht] Der Geſandte Por 
gals, Baron v. Paiva, iſt nach Liſſabon abgereift, um ſeine Rezi 
rung zur Annahme des getroffenen Arrangements zu veranlaſſen 
England hat, wie neuere Nachrichten von Madagaskar m 
mehrere Eilande rings um jene Inſel in Beſitz genommen und de 
mit ſeinen immer ſchon behaupteten Grundſatz, daß ihm dieſer g 
Archipel gehöre, ins Werk geſetzt. Man erwartet natürlich, 
Frankreich E 
legenheit wird in dieſem Augenblicke eifrig berathen. Die Regiernm 
möchte gern die Mitwirkung Spaniens und namentlich Engl 
vermeiden und wird daher vielleicht 125 Zichtigungs- Cnvedilk, 
möglichſt beſchleunigen. Herr v. Caſtillon, General⸗Konſul en 
. er in Tanger, hat ſich unmittelbar nach dem traurigen 
Vorfalle nach Tetuan begeben. Melilla, die ſpaniſche Stadt, iſt 1 
den Marokkanern eingeſchloſſen und der Kommandant, der 
nicht ſtark genug glaubt, hat bereits den franzöſiſchen Komma 
ten der Provinz Oran um Beiſtand gebeten. — Herr v. Thou 
wird noch nicht erwartet; er wird ſeinem engliſchen Neben 


Lord Redcliffe, den Kampfplatz in Konſtantinopel nicht allein Me 


laffen. — Die Dänen ergehen ſich in allerlei Aufmerkſamkeitn⸗ 
den Kaiſer Napoleon. So leſen wir heute im „Moniteunr 


rhalten, und find Kontrakte für 7000 Straßen- 
lampen abgeſchloſſen worden, woraus ſich allenfalls ein Schluß auf die Aus- 


ärungen fordern werde. — Die marokkanische Ange; f 
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1 
der Kaiſer vom Könige von Dänemark ein Schreiben erhalten habe,] Akt der Rache des in Verbannung lebenden Erzbiſchofs von Turin, die Zufube ron Sebenämitteln wieder ng 55 
worin dieſer ihn daun, daß er den Titel eines Mitgliedes 10215 Franſoni. Bis jetzt iſt die Sa 1 07 dient re duet an e d ges ede 
niglichen Akademie der Künſte in Kopenhagen angenommen habe. weiß, wie der Konflikt enden pol (N. P. 30 dan als Gouverneur der Provinz Kwangtung, abberüfen und du Aue 
Zugleich hat der König dem Kaiſer das Diplom ſeiner neuen Würde 


lang, einen der Unterzeichner des Friedensvertrages, 70 


f 5 1 ö ral Sehmour ift leidend in Hongkong eingetroffen“ Nich wonder iſt. — Ad. 
ugehen laſſen. — Herr la Princiere, welcher bekanntlich die fran⸗ . Spanien 2 feiner ie Japan laden 4055 Fin! und eg heiß 5 18 Dt 
Joſiſche Schiffsſtation in Newfoundland befehligt, wird in Paris Madrid, 11. Okt. [Perſonalien! Graf Reus liſt mit um unterhandlungen zu fiben, ondern nur um einige 221 in FA TA 
duruckerwartet. Es iſt von ihm ein Bericht an die hieſige Regie⸗ ſeiner Familie in Madrid eingetroffen. Herr Mon hat ſein Beglau⸗ Klima zuzubringen, . 5 . Bon jener Nüdtehr nach Schan⸗ 
ung eingeſchickt worden, worin er ſich für die Beibehaltung des | bigung schreiben erhalten und wird in den erſten Tagen nächſter Scan aufhalten mil Mun n un e die vente einige Zeit 
Klatus quo in den Beziehungen zur engliſchen Kolonie ausgeſpro⸗ 1 nach Paris abreiſen. Die Regierungskandidaten zu den rif e pellen d bafer ren NT SR euen Zollta⸗ 
gen haben ſoll und ſomit dürften die Unterhandlungen wegen eines 700 ten Wahlen jind: im Diſtrikte Barquillo: H. Martinez de la — [Die Lage! iſt noch immer 3 3 a Cala Kanton ft 


ertrages über die Fiſchereien aufgehoben ſein. — Die künſtliche a, von Rio: Graf Belascocuin, von Lavapios: Marg. de la fortwährend kriege ſch aufgeregt. Die Ausm. ong- 
ternzucht, welche, wie man al en h dieſem Far — Torrecilla, von Maravillas: Marz de l' Socerro, von Viſtillas: Fanden jindiige Parte ten Her em er bc 55 
erſten Male in der Bat von St. Brieuc verſucht wurde, hat vor⸗ D. Vicente Rodriguez und von Prado: D. Antonin Udaeta. den Verbündeten geneigt. — Der „Times“ wird berichtet: „Wir erg ein 
trefflich angeſchlagen, und in drei Jahren wird man zum Betrieb — Müftungen gegen Marokko.] Nach Berichten des | Exemplar des neuen Vertrags in chinesischer Sprache erhalten. Ich ſehe nicht, 
die ſer künſtlich hergeſtellten Auſternbank ſchreiten können. — Der Pays“ aus Cadix vom 6. Okt. war dort bei Abgang der Poſt Be⸗ ap, er 17 0 ein 79 75 es Zugeſtändniß mer duch be. ben; ne 
an laßt in Havre eine prachtvolle Yacht: bauen, welche fehl aus Madrid eingelaufen, die unterbrochen; Ausrüſtung der er dai Roe en ep aptı Geſchent dachen fol. Admiral Sepmeut befin 
bauptſächlich zu den Spazierfahrten Sr. Hoh. auf dem Bosporus Kriegsſchiffe gegen Marokko wieder aufzunehmen. Es ſcheint, daß det ſich ſeit dem 20. hier. Auf der Fahrt hierher berührte et Hakodadt. 0 
verwendet werden ſoll. die letzten ling 0 ge und Melilla das ſpaniſche Kabinet böre nicht, Fr . Kauiton zu Aa dent e . — 
— [Der Streit mit Portugal.] Obwohl das Ultimatum vetanlaßten, dieſe Opera ion ohne Zögern zu beginnen. 1 2 e Den ruft 1 a eee, den Süden ier eingelau- 
a befindet ic bl Er Nen, fo de Beer In Bag fa d Ee n el aa Bonctanı un Dcas grad 
8 ee 7 a bee 


heute au Lokales und Provinzielles. 


N feinen Poſten ab. Hr. Rios Rosas, 79 61 5 in Ror 

wer wa dorthin gereist, um ein Ausgleichungsprojekt vorzulegen, und Hr. Coelles, Geſandter in Turin, werden nächſten Sonnabend: p Poſen, 17. Okt. [ueber die Feier des Geburts⸗ 
d ei das er ſich mit dem Grafen Walewski geeinigt hat und zu abreiſen. 2 tages Sr. Maß des Königs] im beine d an e d. Bor 
Shif Annahme er feinen Hof nun perſönlich bewegen will. Das f Türkei. Gymnaſium geht uns noch folgende Notiz zu. Am 15. d. Vor⸗ 
dchif wird Danach losgelaſſen, Die Entſchädigungsfrage dem Schieds⸗ Sonftantinopel, 6. Okt. [Marſeiller Depeſchen.]] mittags 11Y, Uhr, Beh das k. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gym⸗ 
lun de einer dritten Macht übergeben. Man zweifelt hier nicht, Es haben zahlreiche Entlaſſungen von Beamten aus Sparſamkeitsnaſium hierjelbit in Gegenwart der höchſten Behörden und vor 


B die portugieſiſche Regierung ſich der ultima ratio der Kano⸗ Rückſichten ftatt efunden. So hat man fi 5 i a i f Ich 
be? 7 an ſich unter Anderm zu einer | einem zahlreich verſammelten Publikum den Aller oͤchſten Geburts⸗ 
ben Ee g ek des Öenernlftabes acc. Die Truppen 11 5 tag Sr. He Aung im Hörfale der 2 Die Feier be⸗ 
ten ihren rückſtändigen Sold. — Man hat zwei Bataillone Der- | gann mit einem Choral, nach welchem die Feſtrede über die „Bedeu⸗ 
mit den ich f a ſtärkung nach Kandia geſendet, wo ſich wieder Aufregung zeigt. | kung dieſer Schule als einer königlichen, als einer deutſchen, als 
ſic i wohlwollendſten Protektormiene auf, und jetzt handelt es Die „Elpis“ von Athen meldet unter dem 7. Okt, da die Kan⸗ einer evangeliſchen“ handelte und den Beruf ihrer Lehrer in dieſen 
Vahr erdies um ein Land, deſſen Souverän noch vor wenigen dioten mit den Waffen in der Hand die Steuereinnehmer verjagt | drei 1 erörterte. Den Schluß bildete das Tedeum von Halle: 
5 en der Gegenſtand der ausgeſuchteſten Freundſchaftsbezeugun⸗ haben und die e Reviſion fordern. — In der Nacht zum R Poſen, 18. Okt. [Stadtverordnetenſitzung) Auf 
man 4. we Bevölkerung den Gouverneur mit dem Ge: nächſten Mittwoch, den 20. d., Nachmittags 3 Uhr, iſt eine © ung 
ſchrei, daß die Chriſten eine allgemeine Ermordung der Türken vor | der Stadtverordneten anberaumt. Ueber die Gegenftände der Ta⸗ 
hätten. — In Konstantinopel lief das Gerücht um, daß die Mon- gesürdnung giebt die besfallige, Bekanntmachung d. u. die In⸗ 
tenegriner ſich der Höhen und des Hafens von Santarino bemäch⸗ Vai weitere Auskunft. ? 
tigt hätten. — Die letzte Karavane, die nach Ierufalem abgehen = Poſen, 18. Okt. [Stadttheater] Daß unſer Theater⸗ 
ſollte, war von den Konſuln 9 8 worden, weil ſie das Innere publikum im Allgemeinen ein ſehr kaltes und ſchwer zu erwär⸗ 
ten. mendes, iſt hinlänglich bekannt. Wer aber ſelbſt einem ſolchen 
— [Perim; Montenegro; Lord Redeliffe.! Aus gegenüber jagen kann: veni, vidi, vici! das iſt Hr Anton Aſcher, 
Trieſt vom 15. Dit. wird e „Es wird verſichert, die [ein Künſtler, . früheren Gelegenheiten ſchon ſich hier ein 
Pforte habe ſich geweigert, Perim den Engländern u verpachten. — bleibendes, gutes Andenken erworben hat. Komiker vom Kopf bis 
Die erſte Konferenz wegen der montenegriniſchen Angelegenheit iſt | zur Zehe, Geiſt Feuer und Leben ſprudelnd, hat derſelbe nicht nur 
in Folge einer Unpäßlichkeit des Vertreters Deftreichs auf die nächſte | jahrelang das Berliner Publikum, in feiner Stellung am Friedrich: 
Da 5 — Lord Redcliffe wird gegen den 23. d. ace ch e während ſeines längern Gaſtſpiels am 
in Athen erwartet.“ I Koöͤnigsſtädtiſchen Theater zu feſſeln gewußt, ſondern in neuerer Zeit 
Konſtantinopel, 9. Oktbr. [Trieſter Depeſchen.] Die im Karltheater auch die gemüthlichen Wiener zum ge 
Tarte ist ſerti bi 5 borge Beifall hingeriſſen. Wie wir hören, gedenkt Hr. Aſcher noch eine 
fende Angelegenheit dürfte in einer nächſtens stattfindenden Konfe⸗ kurze Zeit in Berlin aufzutreten, dag er de 1 — ſüd⸗ 
renz erledigt werden. — Lord Stratford 55 auch den Scheikh⸗ul⸗] deutſchen Hauptſtadt aus 3 glänzenden Anerbietungen 
ıjfet mmiſſär in den Donaufürſten⸗ dauernde Solge leiſten. Es dürfte daher wohl das letzte Mal 
„ist zum Mitglied des Tanſimatsrathes ernannt worden. ſein, daß er die Ficfige Bühne betritt. Der 1 e Abend brachte 
— Die preußiſche Kolonie hat Hrn. v. Wildenbruch ein Abſchieds⸗ uns drei Stücke von denen das erſte: „Eine Liebſchaft in Briefen“, 
diner gegeben, — Ein Dampfer iſt mit Material f den zwiſchen] Poſſe in zwei Akten von Baumann, welches unſres Wiſſens hier no 
Antivari, und Cattaro zu legenden Telegraphen abgeganden. — nicht gegeben worden war und ſich des beſten Erfolges zu erfreuen 
Berichte aus Antivari klagen über neue montenegriniſche Rauban⸗ hatte. Herr Aſcher ſpielte die Rolle des franzöſirten, geckenhaften 
fälle. — Ein Erdbeben hat in Sofia großen Schaden angerichtet.] Rentiers Rauſcher (oder wie er den Namen ausgeſprochen haben 
Beyrut, 30. Sept. 5 re Die Pilgrime, welche] wollte: Roſchee), eines ungebildeten, durch Spiel und Wucher em⸗ 
von Mekka zurückkehren, melden, daß die Zahl der 2 allfahrer in] porgekommenen Parvenu, der ſich eine Lebensgefährtin durch das 
dieſem Jahre 45,000 betragen habe. Die Cholera iſt in der heili⸗J Intelligenzblatt ſucht, dabei aber tüchtig nl vortrefflich. Frl. 
gen Stadt ausgebrochen. I Würſt, eine anmuthige Erſcheinung, genügte als junge, von Freiern 


atten der groß i 1 i jeiti 2 
er großmächtigen Arguſſe, welche ſich gegenſeitig über 
yenotem, damit den Kleinen kein Bed 1 Eee it das Ge 
e der Fall: wehe den Schwachen, wenn die Großen ſich be- 
dit den Frankreich iſt mit England unzufrieden, will aber nicht 
“ em mächtigen Nachbar offen brechen, da müſſen denn bald die 
boar, bald Griechenland, bald Portugal, bald der Vizekönig von 
Ipten die Zeche bezahlen. (N. 80 a 7 
W [Differenz mit Brafilien; Baron Gros. Außer 
ürfni i al hat Frankreich, wie dem „Nord“ 
N hier berichtet wird, auch eine Differenz mit Braſilien an der 
Dis Ein in Fernambuco verſtorbener franzöſiſcher Kaufmann 


Pe d ilianer betrachte. Als Graf Lemont ſein Recht be⸗ 

dal „brach der Friedensrichter in Fernambuco die Siegel. Der 

a peſiſche Regierun elb N 

Weis davon die Rede, den Baron Gros abzuberufen, weil er, 

aus gethan habe, was er gemußt, und weil er namentlich nicht die 
18 böſen 


uu den Garanti en 
ur (Vir aben vor Monaten Ka als der Jubel der 9 85 


b . ö 
d rächen Blätter am höchiten war, wiederholt unſere 
We een be des Lord Elgin und des Baron Gg Opti⸗ 


i abe ; 1 dk 170 Sa begehrte Wittwe nicht nur, ſondern ſie theilte verdienterma 
N und den Mangel an raſcher, Eonjequenter Benutzung des — che Mr . ur rauſchenden Beifall der Zuſchauer. Die Intrigue des Su 
0 Sieges ausgeſprochen.) ie % Okt. [Bei den Gemeindewahlen] in Ka⸗ verrathen wir nicht, um bei einer etwaigen Wiederholun 
2 Italien. lamata fon dre ſchwere Verwumdünzen wördefalke den N die Ue erraſchung nicht zu verderben. Die bes 
i Aſien. den folgenden Stücke: „Ein Berliner Börſenmakler oder von 


Kalkutta, 8. Sept. [Ergänzende Nachrichten] Mau hat zier die] 12 bis halb 2 Uhr“, Schwank in 1. Alt von Mautner, und 
Nachricht von dem Sie 0 erhal. Wehen die mobile Kolonne unter General [„Doktor Peſchke oder kleine Herren“, Poſſe mit Geſang in 1 Akt 


Roberts am 14. v. M. über die Gwalior- Rebellen bei Kotoren davongetragen] von Kaliſch, find während Herr Aſcher das vorige Mal gaſtirte, hi 

Sean onen in; dn wer Mi u geg de Beten dere bereit Ae gan uns bah Fl de 
ſandten Oberften Parke find dagegen umberftänblich und widerſtreiten einander. wüßte Herr Aſcher in den Rollen als Börſenmakler Wahlberg und 
Nach den neueſten hier 5 — Mittheilungen waren die Gwalisr-Rebel- | Doktor Peſchke das Bekannte wieder pikant zu machen. Donnernder 


len bei Sagul Chan über den Ti l' gegangen und hatten Gaſſowan er- | 9 i en end * 
reicht. — Von Lucknow wird gehadet, Daß Anftatten um An 5 auf die Applaus und vielfacher Hervortuf waren fein Lohn. Daß er ſchließ⸗ 


16 Anſt heil de, war eine natürliche Folge der überaus 
N Rebellen in Sulfanpore getroffen waren, wo fie ſich in großen Matjen veram⸗ e e Stur fie Fränl W 
Kata tel nach Rom zu bringen, wo es nun im Noviziat der mo⸗ elt hatten und wo Bani! Radpu mit 13,000 ann und scht Gefchüen zu ſtrengenden 5 er ee e a 
(en Konve . 2... ß Dell, wieBenun Bei Draw um 15 7 55 

ier und bot terte und zwei Geſchüze bei Sultaupore über den Gumtig geſchickt und, 1 — rohr zeigte, als lüſterner, Sekretär Bock“, daß er ein bahn 15 


Widerſtand d or ſeiner Fronte beſetzt. Am 5 o Na h 
et zu en iſt er nach Bologna zurückgekehrt. Ob die baer! die Rebellen das Mach Faber lt großen ne: am 29. ie wurde | rer Schaufpieler iſt, der indeß der kleinen Rolle unbedingt noch 
durch den | 
ft. Ein beſſerer Vermittler wäre in dieſem 5 


0 ie Kantonirung von den Engländ Widerstand beſetzt und zerſtört. Die | mehr altung hätte geben können. 

N 47770 Nebler jpgen fh darauf a Segen urück, wo ſie ſich 7000 ann find | — [Die „Auſtria“.] In Bezug auf den Untergang dieſes 

m. en, iſt zweif R { e mit acht Geſchützen aufſtellten. In Betreff der anderen Rebellenhäupter wird Dampfers hat die „Köln. Z.“ eine Zuſchrift von der Azoren⸗Inſel 

en ee geweien.. eine dend ähnliche decide fee daß 0 die 8 r — — ien Neben — Auth Fayal erhalten, der auch ein Versace Geretteten beigefügt 
2 1 0 4 ee IR ie D 1 2 F 

— ee ee Ber leude 75 daß . — nac 20,000 Dann unter dem Radſcha von Gonda | it. Aus unter Provinz befinden ſich darunter: Wolf Benjamin 


verſammelt ſind, ſo daß noch eine nicht unbeträchtliche Macht vorhanden iſt, und Samuel Heß aus Poſen, Ferdinand Stabner aus Czarnikau 


che den zur Verfolgung der R ubietenden Kolonnen Beſchäftigung ie Itzi . iſt die Mutter und der 
een Br Hin au Becher ie Ye ede int Ne rah bar. Fedier fun ie Luder bel der hren ere umgekom⸗ 
nt un vi 4 2 x 7 2 
ert, de aber ven dane Souglas . g . ebf ee Verunglückten wird ic m ein Hr. Oppenheim 
7 2 d e kehenden i Es heißt, adie ne vter 0 Nl. ** 

len und durch Dazwiſchenkunft ei⸗ a Ihe 515 ung dan 01 . auge hat. Mehrere an⸗ Poſe N J 1655 ren Donati'ſchen Kometen! 

Offiziere wurde er von den Sbirren befreit und | dere feindliche Abtheilungen find von einzelnen brikiſchen Truppendetachemente en . 18. [Me 0 8 Prof. Heis in Münſter nach fol⸗ 

5 überfallen worden, doch iſt es ihnen meit gelungen, über den Gogra zu ent- ehmen wir einem Bericht des Tage wird der Komet, der | 

N A e t ee an tta, 9. Sept. [Der Aufſtandl gewinnt immer 11 Ausdeh- ee 1 5 1 ſeine Pracht erfreute, für 5 

JJ ͤ EVT 
* i usgebroch den 5 1 8 eineswegs zu den zuverläfſigſten Blättern gehört. tenz FR ; den der Nacht mit dem Ko 

a al Be einer der hieſigen Haupttirchen, der Maria della oke ng, 24. Kugufe [Renefte Nach ache no wheel bag — er früher nur ER —.— wieder in erneuerter Pang ſich 
lat Und dem dazu gehört en Kloſter, waren bisher ſogenannte rung der Stadt id an tom durch die Grglänber eur ung ede in z ertauchte, um in den Orten (Tunis a 

der Laienbrüder 5 irt geweſen, die an einen andern dieſe, nachdem fie die Stadt erſtürmt hatten, re zu erheben, wodurch er an 0 io Abel 0 fa der Meimmg 

at wurden. An ihre Stelle berief die Regierung die hie⸗ e dr dee dane S a e 12. Veranlaſſung gab, als befänden Jab zur an Deltalt und Größe 


bald über di e Verheerungen an. Am 12. r 5 f Geſte i 
An uinoriten mit dem Auftrage, auch die Ausübung der lirchli⸗ 15 Morgens ee — Fosſtadten ein, Beige un Exhes ge mel, enten ee Hal u Sei 
| Aalen im Got auſe zu übernehmen. Die Uebernahme 

aer der Kirche erfolgte in Gegenwart eines Regie⸗ 


| Nom; 40 Oft. [Der Kindesraub in Bologna] it eine 
ache, welche zu ernſten Betrachtungen über den möglichen 


am ? 
ung ihrer Häuſer bat; d inigte das mit dem Bemerken, daß die licken in den Frühſtunden, und nun kürzt ſich mehr und mehr 
Verftädte Ve Bleiben ſolen, well Mean e Parlament durch frühzeitigen Untergang don einen Tage zum andern die Zeit 
i allen d S nen bes Seglern wor nicht gering, usch — Theil genommen haben, da 15 ae 7 be ferne ab, die uns vergönnt iſt, den ſeltenen Gaſt in Augenſchein zu neh⸗ 
JJ ̃⅛ ——————T—T—T————T—— 060), Ih m Km ie 
hen Kurie ffieh, der den Minoritenbrüdern ein erz, den Mi cen Huang, Der med h ere den Brauen pie eifung peel ſehen können. Der Schweif der bi 8ge feiner faſt 
ches Dekret Klar : : i em Abſchluſſe des Friedensvertrages erhalten und den Braven, die Weifung mel ſehen können. Der Schweif, der bisher vermöge seiner Ta 
at 2 len d ten 1 7 47 — en 2 een, were Operationen gelen In Folge des Zuſammentref⸗ fach in die Höhe gerichteten Stellung 0 ri Zeit nach 


i f r Chineſen nach Kanton und Hong: 0 ; ; 8 
atterſagt wurde. Die hieſigen Blätter ſehen darin einen benz but age, Tin ＋ Sate d ee Gen ue 8 finet worden und it Untergang des Kopfes ſichtbar war, wird, weil er ſich nach der lin⸗ 


1 1 


0 L_____n ——j 


ken Seite zum Horizont hinneigt, nun auch bald nach Untergan 
des Kopfes ſich in den Dünſten des 2 Kuren Nen 
dem 20. d. wird es daher Mühe koſten, den Kometen ſelbſt ſowohl, 
als ehen Schweif noch am füdweſtli en Horizonte wahrzunehmen. 
Der Komet war bisher hauptſächlich auf der ganzen nördlichen 
Hälfte der Erde ſichtbar, eben ſo gut in China, wo man Kometen 
von der Form, wie wir ihn ſahen, mit dem Namen „Beſen“ (sui) 
belegt, als in Indien, wo man diefelben treffend mit einem Elephan⸗ 
tenzahne vergleicht, und in ganz Europa, im größten Theile Afrikas 
und Amerikas. Vom 11. an, wo der Komet in den Aegquator des 
Himmels trat, wurde derſelbe für alle Bewohner der Erde ſichtbar; 
von nun an, wo er für uns verſchwindet, wird er beſonders noch 
von den Bewohnern der ſüdlichen Hälfte der Erde geſehen werden. 
Den größten Grad der Helligkeit ſcheint der Komet in den Tagen 
des 4.6. Okt. erreicht zu haben; am 6. beſtimmte ich die größte 
ſcheinbare Länge des Schweifes zu 36 Graden. Eigen iſt es, was 
nicht ganz der Witterung Schuld zu geben iſt, daß, nachdem der 
S wei am 8. auf 32, am 9. auf 30, am 10. auf 29, am 11. 
aaf 28 Grad verkürzt hatte, deajelbe am 12. wieder eine Länge von 
35 Graden erreichte. Die Breite des Schweifes, deſſen Licht übri⸗ 
ens ſehr diffus war, war an dem letztern Tage eine ſehr bedeutende. 
ie lange Zeit der Beobachtung des Kometen wird es möglich 
machen, die Bahn des Fremdlings genau zu erforſchen. Vorläufig 
19 5 die Unterſuchungen der bis ſetzt vom 2. Juni d. J. an durch⸗ 
aufenen Bahnſtrecke es 


Apotheke aus. Der v. Unxuhe⸗Bomſt hatte zur Feier des Tages jeder der 
n tlichen Schulen ein Geſchenk von 10 Thlrn. und für die Armen eben⸗ 
falls 10 Tplr. Hewi lat, für die eriteren waren Bücher an Sa, bie 5 5 
ren an die dürftigſt t Bewohner v lt. Der ſonſt üble usmarſch der 
— Cd ſo wie andere * waren aus Rückſicht auf den 
leiden eee e e ta . nd Ir 
= Goſtyn, 16. Okt. [Königs Geburtstag; S ae Wie im 
Sr. Majeität zwar ein 


Bieftaen Stabteathe Niestrawski der zugleich befoldeter Kloſtermuſikus iſt. In 
Frühe erſchien die Schuljugend 0 


iſtrat und Schulvorſtand eingefunden hatte. Hier wurde den Kindern in deut⸗ 
Me und polniſcher Sprache die Bedeutung des Tages durch die betr. Lehrer 
and Herz gelezt und dann die Kinder mit Lernmitteln zur Erinnerung an den 
wichtigen Lag beſchenkt. Die Schulfeier war diesmal eine doppelte, da wegen 
vermehrter Kinderzahl ſeit ein paar Jahren und unzureichendem Raum die 
Schulen nach Nationalität getrennt die Feier begingen. Da die Lehrer 1 
gen kombinirten Schule größtenteils katholiſch find und der hohe Geburtstag 
auf einen Faſttag traf, jo wird das vom Schülvorſtand ihnen zugedachte Feſt⸗ 
mahl erſt am Montag ſtattfinden. Abends war die Illumination allgemein und 
nach unſeren Verhältniſſen glänzend, namentlich zeichneten ſich der ganze Markt 
und die a darin aus. — Nachdem wir vor einigen Tagen einen dürchdrin⸗ 
enden Regen gehabt, gedeihen die Sagten, die diesmal bis auf einzelne größere 
Penner eendint find, vorzüglich. Die Saatfelder find mit dein üppigſten 
eſchmückt, und trotz der ſtattgehabten Dürre iſt nirgends eine leere Stelle 

auf Denlelben zu entdecken. Auch baben-unfere, Brunnen ausreichendes Trink, 
waſſer, und das Vieh noch ſchöne Weide im Freien. Die Hackfrüchte, die gut 


gerathe 27 hat man größtentheils geborgen. 
u Sri, 46. Okt. Königs Geburtstag; Markt; Witterung.) 
Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs wurde hier in der Weiſe gefeiert, daß die 


evang. Schuteinder ſich in Begleitung ihrer Lehrer Vormittags von der Schule 
aus in die Kirche begab 4 0 f i i. 
ſcher hielt eine erde an und dort dem Gottesdienſte denen Paſtor Fi 


Geſänge ausgeführt. 


D E Zug auf äußere als innere Einrichtung eine 
Zee gest Statt, wär; el gewöhnlich bei Ablesen, auch Diesmal aufe 


cheffel mit etwa 2 Thlr., ausgewach⸗ 
dan Wien Gerſte Kar fajt = aich 


aut mit 1 Thlr. 10 Sgr., 
chock Stroh mit 5—6 Thlr. 5 ſchöne Herbſtwetter hat nicht 
nur zum bien Thel die Beendigung der oeh ee bedingt, — 
dern auch der Ackerbeſtellung erfreulichen „ ſo daß die Felder 
jept überall ſchon mit hoffnungsreichen Saaten bedeckt find, welche auch fürs 
e Jahr eine geſegnete e 0 eburtstag] Eine 
windige Auer Acne den Geburten Sr. Majeftät 
deövaterg., Die Liebe zu dem theuren König ch durch recht 
zahlreiche ae an dem feierlichen Gottesdienſte, 1 in der Ki 
mit Kräne farrkirche abgehalten wurde. na in Sch ef no e 
— — Bene sim — —— Kirche ihrer Konfeſſion. Nach dem 
öffentlichen: Sattespienite fand noch eine Schulfeierlichfeit mit Sefteben ftakt, 
ie Schulj f d 
rde dd. Se Bann, erfand geh and Erie in ade der 
jugendlichen Semi n 5 habe * antiche, erfaßte Probſt 
Lewandowski are ie Segnungen der Gegenwart und endete mit 
einem n ſch Gebet für die Geneſung des Landesvaters. Predigt und Feſtrede 
ergänzten ſich zu einem Geſammtkilde, das geeignet war, in allen Zuhörern, 
namentlich in den jugendlichen Gemithern, patriotiſche Gefühle für unſern 
allergnädigſten Herrn und ünſer preuziſchez Vaterland zu erwecken. Auch in 
der Synagoge e n und in den Landſchulen fanden eben 
ene F a £ 
0 us dem Koſtener Kreiſe, 17. Okt. [Die erſten l 
im Oorabruch.] Als ein beſonderer Fortschritt der Obrameliorationsarbei⸗ 
ten iſt der neuerdings vollendete Bau der Rente der auf dem Gryzyn (Nie ⸗ 
legower Territorium) zu bezeichnen. Das Reſultat der erſten Schleufenanlage 


ſener Weizen zu 3 17 


4 


tft ein überraſchend günſtiges, dem Werke mehrjähriger Erdarbeiten wird da⸗ 
durch die Au auff 0 atſachen beweiſen mid en jetzt jeden Zweifel 
verſtummen, der bei einzelnen Intereſſenten über den Erfolg der Arbeiten, wenn | 
auch im Geheimen, noch rege war. In einem Nu iſt ein ſonſt trocken gelegenes 
Terrain durch den Gebrauch der Schleuſe unter Waſſer geſetzt und die ſonſt ſte⸗ 
rile Fläche wird zu einer teagfählgen Wieſe umgeſchaffen, während da, wo der 
Waſſerſtand im größten Theile des Bruches einer erheblichen Senkung bedarf, 
dem Element freie Bahn geöffnet und bezeichnet iſt. Die Kunst iſt Herrin des 
ungeſtümen Elements geworden und hat ſeine Kraft zu einer ſegenſpendenden 
Die Wan Am Ban einer zweiten Schleuſe wird bei Schwenken 1 
Die Bruchflächen bei Kiebel, Obra, Schwenten, Kreutz ꝛc. ſind im Allgemeinen 
(pe trocken genug und bedürfen einer Bewäſſerung. Die Erfolge der neueſten 

rbeiten im Vergleich mit dem was zur Hebung und Verbeſſerung- der Boden⸗ 
kultur ſchon geſchehen, gewähren die erfreulichſten Hoffnungen für das, was ſich 
von Vollendung der zweiten Schleuſe und Fortſetzung dieſer Anlagen in Zukunft 
erwarten läßt. Ueber die Erdarbeiten bei der Obramelioration im Laufe dieſes 
Sommers werde ich fpäter berichten. 

CE Liſſa, 16. Okt. [Die Feier des Allerhöchſten Geburts⸗ 
tages; Theater; Konzert; Sigung des landwirthſchaftl. Ver⸗ 
eins] Die Feier des Geburtstages Sr. Maß. des Königs ward geſtern hier in 
einer würdigen und ernſten Weiſe begangen. Nit Vermeidung alles äußern, der 
gegenwärtigen Situation unangemeſſenen Gepränges fand die Liebe und Theit⸗ 
nahme für den allverehrten Landesherrn vornehmlich in kirchlichen Andachten 
und Schulfeierlichkeiten ihren Ausdruck. In allen Kirchen und Gotteshäusern 
erhoben 18 von der and tg verſammelten Menge fromme Fürbitten jum 
Herrn eerichanzen für die Wohlfahrt und die baldige Geneſung des gelieb- 


der 7 
ten, fern von den 5 Heimathslanden weilenden Königs. Gleiche patrio⸗ 
tiſche Liebe und Geſinnung gab ſich bei den Schulfeierlichkelten kund, die mit 
Feſtreden der Lehrer, Geſang und Deklamtion der Schulkinder begangen ward. 
Um 10 Uhr begann die Beier im königl. Gymnaſium. Einem angemeſſenen 
Einleitungschoral der Schüler folgte eine Feſtrede durch den Profeſſor Dlawsti 
und derſelben der herkömmliche Redeaktus von Zöglingen der erſten Klaſſe 
in deutſcher und lateiniſcher Sprache. Die polniſche Rede fiel diesmal aus, 


wahrſcheinlich in Folge des durch den kürzlich erfolgten Abgang des Lehrers für 
5 Shea w Literatur hierfür Nahe e Lehrſtuhles. Den 
S 


der Gymnaftalfeier bildete die Aufführung der Feſtkantate von Gaebler. 
Später vereinigten fi viele Notabilitäten der Stadt zu einem Feſtmahle mit 
den zu einer Sitzung hier verſammelt geweſenen Mitgliedern des Frauſtadt⸗ 
Koſtener landwirthſchaftlichen Vereins. Der Vorſitzende des Vereins, Direktor 
Lehmann auf Nitſche, brachte den Toaſt auf Se. Ma, den König. In den den⸗ 
eiben einleitenden Worten hob der Redner hervor, „wie zu den Gefühlen der 
lebe und Verehrung von denen alle trenen Preußen für ihren erhabenen König 
erfüllt ſeien, für die Landwirthe noch in erhöhtem Maaße die Pflicht der Dank⸗ 
barkei trete. Dieſe werde hervorgerufen d die richtige Erkenntniß und Wür⸗ 
digung der vielen, mittelbar und unmittelbar die landwirthſchaftliche Kultur 
fördernden und hebenden Inſtitutionen, die ire und zeitgemäße 
Umgeſtaltung der Gnade und landesväterlichen Fürsorge Sr. Majeſtät zu danken 
haben. Der Redner berührte hierbei unter Anderm die Ackerbauſchulen, die 
Kreditinſtitute, die werkthätigen Anſtalten zur Urbarmachung von Sümpfen 
und deutete ferner anf die Erweiterung und Verbeſſerung der Vertehrsmiktel 
und Wege hin, die es den landwirthſchaftlichen Produzenten möglich machen, 
ihre Erzeugniſſe zur beſſern Verwerthung nach den fernen e zu 
schaffen.“ Dieſem Toaſt folgte ein zweiter durch den k. Kreislandrath v. Madai 
auf J. Maj. die Königin. Die A Feſtgeſellſchaft bot ein Bild der patrio⸗ 
tiſchſten enofieninaft und gemüthlichſter Heiterkeit. — Theaterdirektor Keller 
hat mit den gliedern feiner faft ganz neu engagirten Schauſpiel⸗Geſellſchaft 
in den erſten Tagen dieſes Monats im hieſigen Schießhausſaale 835 Vorſtellun⸗ 
gen gegeben, von denen indeß nur zwei eines angemeſſen ſtarken Beſuchs Seitens 
des hieſigen Publikums ſich 85 euen gehabt Die Leiſtungen einzelner Mit⸗ 
1785 mußten die hieſigen Theaterfreunde wohl befriedigen; das Enſembleſpiel 
eß jedoch, wie das beim Zuſammentreten einer ganz neuen Geſellſchaft nicht 
ich, wer bee zu wünſchen übrig. — ongertmeifter al aus 
Stettin trat in, e e ee Peder . Pane erten auf 
und en Bund Jen in Br ez g v es each Aa teilig wohl! 
verdienten Beifall, — Die geſtrige Sißung des landwirthſchaftlichen Vereins 
— —— Kreiſes war don den Mitgliedern ſtark beſucht und bot 
ſehr intereſſante Gegenſtände der gere, Eine kurze Berichterſtattung 
über dieſelben werde ich mir nachträglich einzuſchicken erlauben. 

Ab Neuſtadt b. P., 16. Ok. [Der Geburtstag Sr. Maj. des 
Königs! ging diesmal N vorüber. Die Schützenparade unterblieb, ebenſo 
ſchwieg aüch die Muſik und der übliche Ball wurde natürlich ebenfalls nicht ab- 
Kanne ährend der uni tunden fanden die Feierlichkeiten in den ge⸗ 


ſchmückten kath., evang. und ai en Schulen, in welchen das Bildniß des ges 
iebten Laudesvaters aufs Schönſte umkränzt angebracht war, in Beiſein des 
e der Stadtverordneten, der k. Beamten und des Schul⸗ 
vorſtandes ſtatk. Die Schüler fangen patriotiſche Lieder, worauf von den Leh⸗ 
rern Auſprachen gehalten und zum Schluß brünſtige Gebete für die Genefung 
unſeres gnädigen Königs verrichtet wurden. Nachmittags zogen die Kinder der 
jüdiſchen Schule mit ihren Lehrern vor die Stadt und ergingen . in frohen 
Spielen und dem Abſingen patriotiſcher Lieder. Unterblieb auch die ſonſt allge⸗ 
mein ſtattfindende Illumination, jo war doch die Wohnung des Bürgermeifters 
und das Poſtgebäude ſchön erleuchtet. Mehrere hieſtge Einwohner legten das 
Erſparniß für die Illumination auf den Altar des Herrn nieder mit dem heißen 
Wunſche, daß der Allmächtige den leidenden Monarchen bald geneſen laſſen möge. 
§ Rawicz, 16. Okt. Allerhöchſte Geburtstagsfeier.] Still und 
ernſt wurde geſtern hier die Allerhöchſte Geburtstagsfeier begangen. In der Sys 
nagoge —— um 6 1 Morgens . erg Pfalmen und das übliche Gebet 
für die Erhaltung des Geſalbten zum Herrn der Heerſchaaren aus tiefteweg⸗ 
ter Bruft emporgeſendet. In der kath. Kirche fand ein beſonderer Gottes⸗ 
dienſt um 8 Uhr His ak und um 9 Uhr füllte ſich die evang. Kirche mit Mili⸗ 
tär und Civil. Die Schulen zeichneten den feſtlichen Tag durch Geſänge, Ge⸗ 
bete, Anſprachen und Vorträge aus. Die trübe Stimmung, die unter allen 
Schichten der Bevölkerung über den daun Schmerz der leider noch nicht beſei⸗ 
tigten Krankheit des innig geliebten Monarchen ihren Ausdruck fand, gab dem 
in früheren Jahren jo froh verlebten Tage eine eigenthümliche ernſte Phyſiognomie. 
r Wollſtein, 16. Okt. [Königs e Hopfenhan⸗ 

del; Reklamationsprüfung.] Der Geburtstag Sr. Maj des Königs iſt 
geſtern zwar geräuſchlos, aber höchſt würdig begangen. In den Gotteshäuſern 
und Schulen fanden angemeſſene Feierlichkeiten ſtatt, wobei die inbrünſtigſten 
Gebete für die Wiedergeneſung unſres geliebten Königs zu Gott e e 
Die Veteranen und inpaliden Krieger des hieſigen Kreiſes wurden Seitens des 
Kreisvorſtandes der Allgemeinen Landesſtiftung in Rakwitz, Kiebel, e 
und Altkloſter geſpeiſt und mit Geldunterſtützungen bedacht. Der Karger land⸗ 
wirthſchaftliche Berein hielt in Umuhſtadt eine Feſtſitzung. — Die größere 
Hälfte des in hieſiger Gegend gewonnenen Hopfens iſt bereits verkauft und nach 
Böhmen und Bayern verſendek. Wegen der I hohen Forderungen der Produ⸗ 
enten, die bei hohen Preiſen immer noch höhere erzielen wollen, halten jedoch 
letzt die noch anweſenden bayriſchen Kaufleute (die bohmiſchen find bereits. abge» 
relſt) zurück, und das Geſchäft hat ſehr an Lebhaftigkeit verloren. Die Meinung 
iſt allgemein verbreitet, daß Produzenten “se bereuen dürften, ihre Waare 
nicht zu den iepigen hohen Preiien von 40-43 Thlr. pro Centner losgeſ lagen 
u haben. — Die Herbſtſitzung der Kreiserfag-Kommitjion des hieſigen Kreiſes 
Be hufs Prüfung der Reklamationen der Reſerve⸗ und Landwehrmannſt aften 
wird am 18. k. M. hier abgehalten werden. Die Reklamanten müſſen jedoch ihre 
betr. Geſuche bis zum 10. k. M. bei den Magiſträten, reſp. dk ten 


rien anbringen. 5 8 
5 Bromberg, 16. Okt. [Geburtstagsfeier des Königs; Stadt. 
verordnetenverfammlungz Selbſtmord; Diebitaht] Der Ge⸗ 
burtstag Sr. Maj. des Königs, ſonſt 98 des lauten Jubels, ging diesmal 
in Anbetracht des leidenden Zuſtandes lle tajeftät ruhig und ſtill vorüber. 
ede Tanzmuſik oder jonftige geräuſchvolle Luſtbarkeit, die übrigens auch den 
ag ber von der Polizei in allen öffentlichen Lokalen verboten war, unter- 
blieb. Vormittags nur, um ½10 Uhr, fand wie ide daun Parade der hieſigen 
Garniſon ſtatt, zu der Seitens der Militärbezörde Punmtliche Civilbehörden 


eingeladen waren. Sr. Majeſtät wurde hier durch Se. Erz. den Gen. Lieut. 
v Dankbahr ein dreimali 2 Hurrah gebracht, worauf die Militärmuſik die 
Nationalhymne ſpielte. Nach der Parade begab ab litär und Civil in die 
evang. Buche wo Prediger Serno uber 1 Timoth. II. . f. 2. ſprach. Aus der 
evang. Kirche Verfammlung na „ Jäulterkuche wo ein Ho 


ging die der kuth, Jen 

amt zelebrirt — 3 Auch im e and eine Andacht ſtatt, Da 
um die Wiederherſtelung Sr. Majeſtät gebetet worden. — In der vorgeftrigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurde Seitens des Magiſtrats die Mittheilung 

macht, daß die königl. Regierung Behufs Pflaſterung der Gammſtraße (vergl. 
Nr. 214) die Summe von 5 — Thlr. in der Kämmereikaſſe mit Beſchlag bel 
habe. Auf ein Geſuch des Magliſtrats um Aufhebung der Sie e ſol 
der Beſcheid eingegangen ſein, daß das nur nach Seitens der Stadt außgefiigiher 


9 — 5 öttesdie 
wurden heiße Gebete zu Gott um baldi 


Pflaſterung der Stadt geſchehen könne. Die ee 
adtverord — den Antrag geſtellt, das 
7 u erhöhen und zwar in der Art, daß Perſonen mit einer Jah mt 
5 400 Voir jtati wie bisher 10 The, jährlich, jeht A2 dir, und Ehen 
2 75 reseinnahmen ſtatt 12 Thlr. 16 Thlr., Auswärtige da ken ir 
6 Thlr. 20 Thlr. bezahlen iter. Die Verſammlung lehnte dies vorl ge 
In Betreff der Gasveleuchtung hat die k. Regierung erklärt, nur in d 
das Geſuch des Magiſtrats an das k. Miniſterium wegen —— von Aktien 
ausgabe befürworten zu wollen, wenn der anzuſtellende te 2 2 rektor de 
Gasanſtalt von ihr bejtätigt werden ſolle, wogegen ſich die V ſammlun kur 
geſträubt hatte. Jetzt, um die Angefegenfeit dl eſchleunigen, wurde big 12 
auf das Verlangen der k. Regierung einzugehen. — Geſtern Morgen 
Beſitzer der Eiſengießeret und e ee Schmidt auf Bine äc 
berg jein Leben durch eine Kugel. Das Motiv zur That iſt unbekannt; hit 
terläpt eine Withwe mit fünf indem. Der gell erregt hier jehr viel S 
tion, — Ge Schornſteinfegerburſche, Keuſch, der bereits wegen DI br 
ſtahls ꝛc. Zuchthausſtrafe erlitten, ſtahl vor Kurzem wieder einen Rock 
wurde eingezogen. Er ſagte aus, daß außerdem Vieles, aber nicht von ie 
allein, ſondern 1 von anderen Schornſteinfegerburſchen ꝛc. bei Gelegen 
der Reinigung von Schornſteinen geſtohlen worden, und daß man dieſe Sa 
in dem Haufe ſeines Meiſters B. finden werde. Bei der Hausſuchung fand 
dort wirklich eine Menge der verſchiedenartigſten Gegenjtände, mehrere feln 
Regenſchirnie, ſeidene Kleider, feine Civilkleider, Silberſachen, große Quant 
ten Baumwolle ꝛc. vor. Der Schornſteinfegermeiſter B. ſoll natürlich vou 
Vorhandenſein dieſer Gegenſtände gar nichts gewußt haben. 55 
e Aus dem Netzediſtrikt, 16. Ott. Geburtstag des Kon 
konfeſſtonelle Eintracht.] Zur Feier des Geburtstages St. Ma, 
Königs wurde geſtern um 10 Uhr Vormittags in der kath. und proteſt 
und in der Synagoge Gottesdienst e 1 3 Gottes 
e Geneſung des Königs gerichtet. 
e ſich die Bürg en zu einem Scheibenſchleßen. 
Mufſik und andere öffentliche Luft ten unterblieben na — 
liche Geiſtliche, welche Behufs der Konſekration und Firmung (J. Nr. 
Filehne anweſend waren, find, nun wieder abgereiſt. Das Band der Liebe 
durch dieſe Feier Katholiken und Proteſtanten noch inniger verbunden. 
en an der yipe der Graf v. d. Schulenburg und der Rit 


ger Lieut. Schultz aus Nothwendiß, wetteiferten, die und nel eh 
geringere katholiſche Bevölkerung in den Feftanordnungen zu u 4 
Sänger, welche an beiden Feſttagen die Meſſe 111050 und b 
rigent, br. Ebel, waren meiſt evang. Konfeſſion. Dr, Ebel, welcher bereite ge; 
1. DR. feine neue Steikung in Schneibemithl and tren hatte, zung anche 
hufs der Muſikaufführung (ev hatte vor ſeinem e won hier beide 
mit den Sängern eingeübt) von Schneidemühl nach ur ee 

V 

durch einen N 5 0 che gefeiert Work en, an dem ſich der 
neun der zur Pfarre ge en Landlehrer betheiligten, 8040 die mieiſten u, 
ſelben einen Weg von fast 4½ Meile bis hier hatten. Die be Je 
ren durch unbeſiegliche Hinderniſſe Neu Nach beendigtem . 
dienſte fand unter Anweſenheit des Pfarrers und auch 105 Lehrer in der die U 
Schule eine Feier für die auch in der Kirche geweſenen Schulkinder a and m 
einer Anſprache des Lehrers mit Rückſicht auf Römer XIII. 1 beſtand ur 
der von den Schülern geſungenen Nationalhymen: „Heil Friedrich an 
geſchloſſen wurde. Mende waren Markt und Straßen illuminirt und d 


Der ſonſtige Aufzug der Schützen wude 
im alan Jahre, auch diesmal wegen der andauernden Saane Sr. Ma 


Am 16. Oktober. Kahn Nr. 1496, Sale Ehriſtian Gellert, 
Nr. 99, Schiffer Ferdinand Schargott, Kahn Nr. 23, Wilbeln 
ler, alle N en Sikcfe nuch enge mit Salz. 


I nnen 


Angekommene Fremde. 


Vom 17. Oktober N 
BAZAR, Die Gutsb. v. Stokowski und v. Szymonski aus Polen, . 
Itaiski aus Oſtrobudki, v. Rozuowski nr; Serbia d 
. v. 5 Rybno und v. Mikotskf aus bastkowo, 1 

EICHBORN’S HOTEL echte. Allein Mad a 3 Breslan 

Kaufleute Maaß aus Sitepne and Se He e a 

5 Vom 18. Oktober 

STERN'S HOTEL DE LEUROPE. 

und Ritter 550 975 v. Jarac 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESD 


und Me 
BUSCHS HOTEL DE ROME Rittergut 2 
Rechtsanwalt Ahlemann aus Samter Sch u 
die Kaufleute Heiniſch aus Thorn, Siegert Magdeburg, u. Dr 
aus Iſerlohn, Burbach aus Mannheim, ann aus Dresden / 
aus 6 Beh ar aus Sopran und Klein aus Berlin. 24 Zu 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Frau Lieutenant Domke aug 
puſch, Gutspächter Engeling aus Czersk, Lieutenant aug 3 
chowo, Inſpektor Steinbrück aus Mrowino, die Rittergutsb, v. 
ſpüski und v. Suchorzewaki aus Tarnowo. ) u, 0 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb, Graf Gzapski aus Bukow u 
NER en jun. aus Prochnowe, v. Lacki aus Poſadowo, v. Sie 
aus Brody, v. Mierzynski aus Bythin und Lazurew aus Groden I 
5 — — 8 1 aus wice, v. Laſo , 
aul. v. Glinka aus Plock, Fräul. v. Breanska aus „ Arne 
pächter Demel aus Mtodasko, 4 Ger. Direktor a und 6 
geur im 10. 28 Regt. v. Wurmb aus Neumarkt, Inſpektor uh aue 
denberg, Hauslehrer Kozkowski aus Brody, Obe er v. Tam 4 
aus Santo n v. Makowski aus Danzig. Fi 
SCHWARZER ADLER, Gutsbeſitzer Hubert aus Gurowlo und 8 
meiſter Heimann aus Berlin. N ng? 
BAZAR. Kreisrichter v. Potworowski aus Wreſchen, Gutsveri N 
kowski aus Padniewo, die Gutsb. v. Potocki aus Bendlewo, 
kowskt aus Wilkowo und v. Koſiüski aus Targowagörka, Pro 


nowski aus 


HOTEL DE PARIS. Prob fi Geenen Wan, die f 
robſt au ie Gu 
ſtelsti aus Bielawy und ee e a 
die Kaufleute Rafe 
1 — 5 


un 


iotrowo, Fräul Friedeklee aus Wreſchen 


HOTEL DE — 


berittener Grenzaufſeher Mun 
BUDWI@S HOTEL. Die Kaufleute Land 
Glogau, Gelbſtein aus Fopienno, Neufeld aus m 
aus Paris, Frau Kaufman Wittwe Lewin aus Dolzig, $ 
kant Helfer aus Liebau Partikulier Fredrich aus Sa ee. Kur, j 
Abel aus 1 Schwandt aus Neudeſſau und? 
beſitzer aug 54 1 Miran 
8 BORN. Die Kaufleute Reich aus und 4 
Sgielkene, Komloir» Öehülfe Funk ang lle c e 
DREI Tale N. Stromauffeher Hoffmann aus Obornik die Leis 
j 5 — Haake aus burg und Wirthſch. Beamter 
11% rowka. kn) 


ban STERNE. Scale z, Geuandt und. Schale 


244. Mont 


6, Beilage zur Poſener Zeitung. 18. Ottober 1858. 


2) der Kaufmann Moritz D. Bernhardſvor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichterath derielben nach Ablauf der erſten Friſt angemel 
jun. in Viſſa nachträglich eine Wechſel- Hilſcher, ae ie Termine Are Sue deten Forderungen Tann 7 n 
1 - 5 5 re Be ws 0 ae 9 55 —.— — den 2 Febru 0 er Vormittags 11 uhr 
£ Bea: Bi 4 I: im age von 1275 Thlr. 22 53 erwalters oder die ing eines ande- vor dem genannten Kommiſſar an t, 
1) Verpflichtung des Stadtſekretärs Zehe als Protokollführer; 2) Fr 3) der Oekonomierath Carl riedrich Otto ren einſtweiligen — rn Erscheinen in dieſem 8 


Geverin Dresden den eventuellen Aus Al. N biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in⸗ 
r 0 3 N ll der für i den Nitternifern Lüb⸗ en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas der Frist 
der Spar- und Pfandleihkaſſen⸗Rechnung pro 1853, der Hundeſteuer⸗ 10 w auf den Ritterzütern Lü b. an Geld, Papieren oder anderen Sachen in — e ner Die sine unn Amts ⸗ 
mereikaſſen⸗Rechnung für das Jahr 1856; 5) Rückäußerung des Magiſtrats in 


gen 5 6 1 55 halb einer n anmelden werden. 

9 orangelwitz eingetragenen 5 
VCECV0V0C0GCß0VVCCC%% / 
Betreff der Anſtellung der Gemeindebeamten; 6) Verpachtung des Theaters; 

7) Schiedsmannswahl, . 8) Verpachtung der Fleiſchſcharren 


dem 1. Januar 185 z ! 9 ner Forde inen am hiefigen Orte w 5 
4) 35 Königliche Obe t- Lieutenant Carlſdenſcenn jw weznbfolgen ober zu zahlen vielmehr en e RE 

auf dem Neuenmarkte; 9) Beſchaffung eines Lokals au Sektionen; 10) Wahl der 

Mitglieder der Ensch pungskemmifſton für die klaſſifizirte Einkommenſteuer; 


2 1 d D d { k h 
Bu 0 9 15 N A e bis — m 1.8 — x Nelas ließ lich den Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
11) Darlehnsgeſuch; 12) Verpachtung des Gartens bei der Realſchule; 13) Ge⸗ 
9 14) gewerbliche Konſenſe. e 


Gericht oder dem Verwalter der Maſſe, An- | eigen. ; g 
chen und Corangelwißz eingetragenen ben 5 g IR enjenigen; welchen es bier an Bekannt⸗ 
11,000 Tolk. nehſt 5 Prösent Slnfen fir Beige zu machen, und dUNeB inf, Bonbehälk ihrer). oc Tritt 75 Juſtizräthe Sch ö pke, 
dem 1. Oktober 1857 ag alle 9 ebendahin zur Konkurzmaſſe 8 ultz I., Schultz II., Eckert, Schültz⸗ 
angemeldet, * N zur Prüfung dieſer en Met berech tnt Glkubiges Dei Gemein Voͤlcker, Geßler, Biachrogal und der 
e auf „ nein 9 2 7 t v . 
Dojen, ben 15. Oftüber 1858. %%% 

Wiederholte Auffündigung D fanlich un den Adelſtöletenden egen gleich baare Por den unterzeichneten Kommiſſar in Termin, ichen Plmnoftüen nur Anzeige zu machen. Bromberg, den 7. Oktober 1858. 
Zahlung verſteigert werden. 8 zimmer Nr. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

oſen, den 18. Oktober 1858. welche ihre deen angemeldet haben, in = Bekanntmachung; 
Der königl. Eijenbahn-Baumeifter Dieckhoff. a NE Sad g In der Strafanſtalt zu Polniſch Grohe 

a ee — Zaun, 5 > = - - 5 * 2 A — 
Nothwendiger Verkauf. Königliches Kreisgeriht, werden Unternehmer für Fabrikarbeiten geſucht, 
Der Kommiſſar des Konkurſes: 


Zugleich werden alle aner welche an die 
e Anfprüche als Konkursgläubiger machen 

wollen, hierdurch aufgeforhet ihre Anfprüche, 

diejelben mögen bereits zecptebängig fein oder 

nicht, mit dem dafür erlangten Vorrecht 

bis zum 20. Dezemher c. einſchließlich 


Weberei ausgeſchloſſen, am wünſchenswertheſten 


; eh. dagegen Schneiders, Schuhmacher und Buch⸗ 
te 8 fl ume H 7 1 Ar 
nee He een der denne anne ach n eträhiceren Un. 
rseröffnun innerhalb der gedachten Krift angemeldeten For ⸗ fange zu betreiben 


Bromberg derungen, ſo Wie nach Befinden zur Beſteflung I Polniſch Crone, den 19, Oktober 1858. “ 
| [des befinitiven Verwaltungspen orale e Die königl. en ni 
guf den 18. Januar 1839 enn 1 alentis 


f sgericht zu 
Nr. 2/1062. Pin 
3, 913. 
» 10/1262. 
» 14/1050, . : E . 
wiederholentlich auf, dieſe Pfandbriefe ne 


d ebd 
int g Zuftange an unſere Kaſſe abzu⸗ an ord Melt 
igen. 
ne des zu Weihnachten d. J. bevorſtehenden duden 
Gl rd 


Zur Beachtung. 
— . Knaben, welche das hieſige Pro⸗ 


iſchen 


die Inpaver mit ihrem Realrechte auf die in dem buche nicht erſi 
aufgekündigten Pfandbriefe ausgedrückte Spezial⸗ 5 
1 


Königl. Kreisgericht, I Abtheilung, |N 
oſen, den 1. Oktober 1858. | zu Rogaſen. ui 
General⸗Landſchafts-Dirertten. Von dem, dem Mühl 
— ende, Brad. geb 
x 15/455 belegenen 


einzujepenben Zar, folen , Anteile 8 Im meiner seit einigen zwanzig Jahren hier am Orte (große D g r 10 

a rem he eee E Gerberſtraße Nr. 52) ohnweit der Vernhardiner⸗Kirthe betriebenen e al 
| ittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle | 8 r i 1 rk 
achung. face 3. 8 eee Br habe Er um ai tener . 7 zu ent- 

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß] Cöläubiger, welche wegen einer aus dem Op. prechen, ſeit einiger Zeit eine Stuhlfabrik mit Maſchinenbetrieb e 
Naß eg be ede e be ae e e ) eingerichtet, wodurch ich im Stande bin, die Arbeiten nicht allein Ei J den See . 
A bei dem Subhaſtationsgerichte ir ae auch nach Verhältniß billiger zu liefern, und ae ) dauer G mb Smeneönge hr ya 

e Dem Aufenthalte nach unbekannten Glau- () Mir dies hierdurch einem hohen Adel und intereſſirenden Publikum 2 in kur kiefernem Z 
er Adeff Wilgelm eper zus Rogalen D mit dem ergebenen Bemerken zur Kenntniß zu bringen, daß ich 


beiten, als auch Reparaturen in Brenne- 


reien und Brauereien, vetſpreche ich 


u 


AH Sale, ſtets vorräthig halten werde. Um 8 
recht zahlreiche Aufträge bitte ich ergebenſt. 


iſter Karl und Emilie Albrecht und 2 2 

gie Een 55 10 2 0 ere O nebenbei auch ſtets Möbel von allen Gattungen und den verſchie⸗ e Anton a ee 8 
n hierzu öffentlich vorgeladen. { 8 ) ; i np AR! Ae N 1 

Noggſen, den Fl. Mirz 1858, denen Hölzern auf Lager habe, ſo wie ſtets auch eine ſorgfältige 6) Banana οοονοννοαοννννονονον 


Zu dem gm über 1 en des kö J halten werde. Ua . 55 e ge 1 
| weichen Majors v. Naftig auf Cüpcen|(@) „„., Dutch gute Arbeiten und angemeſſene Preife hoffe ich, das mir (in benden Geza zn mem une l. 
Königliche Direktion der Oberſchleſi⸗ haben: 5 bisher geſchenkte Vertrauen auch für ferner zu bewahren. dig eingerichtete Nrauerel, nebit Bück e= 
1) die Direktion der Disfouto- Geſelſſcaaft zu GS rei, — ein Hopfen- und Gemüse- 

8 A. Neugebauer. 


ci, arten gehört, aus freier Hand zu verkau⸗ 
rberſtraße Nr. 52, ohnweit der Berhardiner⸗Kirche. 
* e 


Beſti 

tion Ste 

lad mn — direkt e 

„den 25. September 1858. 


| 


f u 
een oh Berlin den eventuellen Ausfall der an he 
— n 15 cedirten, auf den Rittergütern Lübchen 

ormittags 9 Uhr und Corangelwitz eingetragenen 1375 


Bekanntma 


de Sreitag den 22. d. M. en. Näheres iſt auf portofreie Anfragen bei mir 


zu erfahren. 


Ge 


22 ci ie Senf \ 5 t Zinſen ſeit dem 22. S NSN FUN ö u 

e eee ee 

727 TTT c 
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5 —SGogoliner Kalk⸗ Offerte. EM Du: 
Nachdem wir den Bau unſerer Oefen in Gogolinbeendet, offeriren wir nunmehr Stück⸗ und Würfelkalk aus den beiten Steinbrüchen und in vorzüglichet Qualität. Beſtellungen 9 

werden von uns 1 5 in Gogolin als auch in Taknowitz entgegengenommen und ſolche unter Zuſicherung reeller Bedienung baldigſt und 1 — effekkuirt. rug eſte ungen 


95 Gogo 


in und Tarnowitz, im Oktober 1858. S. Schlesinger > C.. 


R Y Y Y TTP » 


SS 


Ne =) \ 
Soo . — — — 7 ls D 


En Vorwerk, cirka 300 Morgen, mit lebendem 
nd todtem Inventar, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Näberes bei J. Schultz, Jeſui⸗ 
tenſtraße Nr. 3. 


in Reiſender aus Jaſſy will morgen früh ſein 
ürkiſches 8 Jahr altes Pferd von kleiner Sta⸗ 


— — 


. De Fehr 
| Für die Herren Materialiſten. ee een e 
2 5 8 Dampptaftee die Bade ben, Kaffeemühlen, 1 vergoldete Zuckerhüte d ln © gt., 8 11. 


erlin, Louiſenſtr. 5. 10 
tis. Gebackene Birnen, dag Pfünd 1½ bis 2 


Silber⸗Tinktur 


von Grüne & Comp- 
- in Berlin, 2 10 
Univerfalmittel, um Meſſing, Kupfer, Neu⸗ 
ſilber, Bronze, Tomback, plattirte Gegen, 
ſtände ſchnell und dauerhaft echt zu 


K. gebackene Aepfel, das 


tur ni einem Wagen verkaufen. Näheres im 


— Sgr., geſchälte 5Y, Sgr. 
Gaſthofe zum Lamm, St. Martin- und Mühlen ! verfilbern und filberne Gegenſtände wie 2 g Ip, 3 Sgr. Geräte 152 gebackene Pflau⸗ 
— 8p kontra al binchen es en 
9 gleichzeitig vorzügfiftes Pugmittel für de. elektro- e Ketten en Tee, e Ef. arme dez 
Lene und piu legen zur, Die | 1770 medizinisch K. 8 5 Schoß 5 S beſten Weſneſſig Kt da 


novirung von filbernen Stickereien Gpau⸗ 


ee e eee; 
ur Jagd empfiehlt reinen 8 


. r. 2 5 
e iter Netten, Porteépées, Schärpen, Knöpfen, Akademie der Medizin ausdrücklich approbfrt, ſo wie von den wein, à Fl. 3½ & Et Stajehe, beiten Waß. 
5 weichen Di der 2 Sporen 2 25 age und höchſt 0 größten mediziniſchen Fare uropg s . und Nochwelth & er 10 Sgr. inkl. Faſche, 
nicht aus gemiſchten allen be⸗ empfehlenswerth für Optiker, Mechaniker Mittel anerkannt, gegen rheumgtiſche, nervzſe und gichtiſche Leiden (Migräne, nervöß, ö berg in Schleien 
2 ſteht, die Eiſenhandlung und Metallwaaren» Fabrikanten. thma, Ohrenſauſen, Keuchhuſten, Zahnſchmerzen, Hüft und Kreuze zit Ban x 
“ 5 Obige Silber⸗Tinktur empfiehlt in Ori⸗ weh, Verdauungsbeſchwerden, Lähmungen u. ſ. w.), find je nach der Stärke der G. W. Peſchel, Weinbergsbeſitzer. 
8 S. J. Auerbach giralftajchen à 10 Sgr. nebſt Gebrauchs⸗ Sau Wirkung zu 2, 3 und 4 Thlr. nur allein echt zu haben in Berlin im Central⸗ I I ans n 
in Poſen. wee eee cen 5 Daupibepst ei ne . . aorape Nr. 24 in Poſen bei Gebr. Grünberger Weintrauben 
54 P. bei F. * * 75 na „ee 0 f „4 
„ eee Fenn e 5 ne Emser int. Verpastung, find 5 
Pe : Diel Verkauf. 0 7 ve gen ar dung des Betrages zu beziehen 
Vier Paar . Geweihe, zur 9 Yen 55 Montag an iſt . Breiteſtr. Paris: xue Fayart 18. London: Oxfordstreet 3. von Elem. Vier in Grünbergi. Sch 
ſammen hängend, habe ich wiederum zu verkaufen Nr. 24 wieder offen und verkaufe Brenn⸗ Lein . ĩ2 ĩð˙ 2 ñĩ§xĩ[j 
a fällt und «Ku ik ii i int i 
FC Grünberger Weintrauben! in d. I, ſehr ſchön; 
„ r In DL pl 2 SRH Kurs und Speiſetr. d. Brutto-Pfd. 2 Sgr., — bei erkta gewünſchter Auswahl zur Kur 2 Sgr. Dr. „Wolfe 
3 Gummiſchuhe vorzüglicher Qualität in allen Größen und ſehr wohlfeil bietet an Anleitung“ ſtets gratis. — Für Nüſſe, Vackobſt, Mus (Kreide), Fruchtſafte, eingem. rüchte, Preifiel 


e die Handlung Nathan Charig, Markt 90. beeren 26, 2c. offerirt anko Zuſendung von Preisliſten N 700 
NB. Wiederverkäufer genießen angemeffenen Rabatt A Ss die Fruchthandlung von Eduard Seidel in Grünberg in Shlefien. 


guf 8 
das ile und Pünktlichſte 0. 0 


a u. 1 d in der Nähe Berlins; rttbericht vom 18. Oktober. 
königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom] Näür ein bedeutendes Gut in der Nähe Berlins Beloh ’ Poſener Mia icht vom 18. Dftok 
bereſfende Veh Win aun durch eſkript vom . gf 1857 zum Verkauf und zur öffent- O wird eine junge anständige Dame zur jelb-| 10 Thlr. ee nung. a 
. f. Buhlung rad. Br (in Ban m nam Gl A on 
2 1 in einer 8 N > fr; 
i, es weiße Bruſt⸗ Syrup und ünkerſtügung der Hau fftau ein re Mäd- einer Nadel befand, {it verloren gegangen. Ab-| Tem. ee IE 
aus der unterzeichueten Fabrik wird in Poſen nur echt verabreicht zu den Preifen von 2 Thlr. chen; ferner mehrere ae und Erzieherinnen zugeben gr. Gerberſtraße Rr. . Mittel» Weizen 215— 
pro ganze Flaſche, 1 Thlr. pro / Flaſche und ½ Thlr. pro /. Flaſche bei für ſtadtiſche Haushaltungen ebenſo junge Da⸗ Auf den biefigen Theaterzetteln finder dich Biel Bruch Weiden. . 
Kale Gustav Bielefeld, am Markt Nr. 87, |men für reinliche Geſchäfte werden verlangt. uf den hielt; ander- is bei den be. Roggen, ſchwerer Sorte 
i — ©. E. Nitsche in Schmiegel. Nachweis: C. J. L. Hennig in Berlin, Ger⸗ Anzeige, daß G 95 en be⸗ Roggen, leichtere Sorte 


K 
» 


5 


Nb 5 . i ee e es treffenden Pedellen zu haben ſeien. Wir erklären ( 
ban no nn en SE . K. 28. Maget in Breflen e e Gon ei wie be eine Gee. 112.20. 
Seit lä it litt i an heftigsten Bruſtſchmerz, welcher wich durch öfteres Ein Ländwirtb, verheiratet, welcher durch Heel, den 18. Oftober 1858 e, Neuer Hafer fie 
PER in 1A. 75 je ere nen 225 eit mich kräftig genug fühlte, daher 15 Jahre in 5 — Sir eye r. Bretiner, Dr. Marquardt, ae: ansich. i 
N „ f 10 ng und gut zu wi verſ e , u einen * a f h u ien 
foldhe gänzlich unterfaffen mußte. 5 r r — — Poſten ats Sufpetor pro Oſtern ee Jah⸗ N e 3 — il Winterrübſen. 
t Debrauch des Pia perten Bi Li adiren ähnlich 0 Syrup empfehle, res. Gefällige Offerten werden unter A. B. poste. — — — Winterrapß z 
fehr g Heng G f. g. Na in Bree hiermit meinen öffentlichen Dank, rn Irestante Aber Se ei n erbeten. Für, Schulde Wie men N * inet rem 8 
0 y 5 ) g iſer, Bü iſter. Jin tüchtiger Deſtillateurgehülfe wünſcht ein] Für Schulden, die mein Mann aelſs TE ARTE 
Landsberg a. W., den 25. Oktober 1855. (. 8.) Karl Sennheiſer, Bädermeifter Etap fnterfemmen, Mike zu —.— Rawack von hier macht, teile ich keine Zahlung. Ku ce eee g 
tearinlichte und Wiener Apollokerzen beim Deſtillateur Friedrich Ehlert, Schul. Rawicz, 16. Ottober 1858. N Heute 1 836 M 
in beſter Gattung und in verſchiedenen hip 10 0 1. e erlien. 0 50 ſtraße Nr. 14. Bertha Rawack geb. Schwerſenski. Roth. Alen 64.100 Uf 3 5 — 
ie Handlung Nathan arig, Markt 90. FF IN — . —— Weißer Klee dito“ 711 
„„ —. — — ,,, ̃ ̃⅛—Ä§.ꝓ— e ———— —‚‚—⏑ Ä SISELTDE 7 2 4 A: 
Fee ee ET Nicler Splptlen. Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 8 p g 6. 
ikum zeigen wir er⸗ ? ; 12 Par! a 
— Nb wir Se Eugene T. J. empfing Isidor Appel, neben dert. Bank. So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Posen bei J. J. a d. Ct. z. 100 Pfd. Z. G. 
elke in Koſten ein Lager von Parfüme⸗ Irische Butter, & 8 Sgr. pro Pfd. ab, ſo wie Heine, Markt S5, und Gebrüder Scherk (F. Rehfeld): 2 die Tome 
rien, als Oele, Pomaden, Seifen ze zum Detail pejten L. Sahnkäſe bei ag: £ B 1 18. —— : 1 800% — 
F Op, 1. u cc. -Blerrin, Brlmrrptndin, Geistiges und Gemüthliches Die Matt, Kenn ifſten 
SCC it Ne MELDE OR 1 A und area, 
ee | gut abgelagerte, mittel: 1 Thlr. 15 Sgr., kleine W. £ 0 m 
Weinklares — Bier, die Quart 2 92 Sor, 6 f. r. Schock, ſowie be ten Lim ⸗ A e a u ad ul S e U Ee N. ſo wie 9 u Po en 
Flaſche zu 2 Sgr., ſtets vorräthig Schloß ⸗ Preiß e und Schweizer Käſe zum billigſten In Reime gebracht vom 11.—17. Okt. 1858. 
x ſtraße J beim Neſtaurateur 2 De e fans Nr en Hintz in Berlin, Lands⸗ 175 Thenmomeler- x 
bergerſtraße 3 A * 5 
r writing 2 Karl von Holtei. A ee e 
— — U— u 8 7 5 Kae ie Din.»-Tormat. In illuftr. Umſchlag gebunden. Preis 27 Sgr. e 74 rer anne 7 TE 5 
Die erſten Kieler Sprotten empfing wird ein Theilnehmer gewünſcht. Näheres bei enn. Okt. ＋ 4,0% 9,80 27 3. 10,2 L. SO. 
7 s l Poſtſeite 9. 8 mienſchießen der Mitglieder des tin: Frl. H. Bauer mit Kaufm. Schierer; Ohlau: 12. 97 SW. 
acob Appel, Wilhelmeftr. Poſtſeite 9. Ludwig Johann Meyer Soc Im Sing — el Di. ene mit — Shen * . 22 et 115320 3 5 
f i . ſta Thoß; iſchdorf: „Schmidt mit 14. { 70 8 1 
Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actiengesellschaft, .in Böig; Beelen gel. K. Lcbeg miele 2 EZ IR. 
unter Direction der Herren Adolph Godeffroy, Vorsitzender, C. Wöhrmann, Familien» Nachrichten. Lieut. J. v. Freyend. 16. J. 3,0% 14,0 % 7 10,4 Sed. 
H. J. Merck & Comp., 1 $Söhne, Albreeht$Dill,| Als 1 a E 11. 4 2.2% 14,07 11,3. SS. 
A. ralag thilde Ha adt r in Poſen. 5 
Von Hamb urg wach" N em ort Ado 10 von Knobelsdorff, Heute Montag Bleibt die Bühne geſchloſſen. — 
eventuell Southampton ählaufend) „ Zättichau; den 14. Ottober 1858.  Bomft:/ |" Dienftag, zweites Gaitipiel des Derr late Produkten = Börſe 
Daerr ( mania, Capt Schwensen 22 —— Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. Aſcher aus Berlin: Die Journaliſten. Luſt. Breslau, 16. Okt. Die Witterung im Lau 
Eee. — apt. EAA 7 f Berlobungen. Berlin: Frl. C. Langenſcheid ſpiel in 4 Akten von Guſtav Freitag. Konrad pie . 8 
8 Sazonia, Cap art: ma ber mit Hrn. C. Heinrich, Frl. B. Werner mit Hrn. Bolz — Herr Aſcher. r N. war, abgeſehen . en 
renne Dollar 1d 10 Prcelt fir Baumwollw. und ordi- W. Pege, Frl. A. Blume mit Hrn. F. Sibeth| Einem geehrten Publikum die ergebene An- = 90 eh Ihön; am Morg 


n 
rt {SD l. Blume mit & Einem geehrten Publikum 0 a 
8 2g andere Waaren 12 Doll und 15 Procent pr. 40 Cubf Hbg. Gold, und Sr. . Janninger it Orn. H. Bethge; At. zeige, daß außer dieser Vorſtellung Herr Ascher e Weßer Wegen 738495102 Sgr., gel⸗ 
U Ki 4—86—95 Brennerniehen 


i } i ; Moritz mit Hrn. J. S. Er- nur noch an zwei Abenden auftreten wird. 
Silber, Juwelen / Procent. Contanten ½ Proc. in voll. ep; Frl. N. Moritz mit Hrn. J. Strache z. ben 59—68.— Sgr. 
Passagepreise: Pr. Ort Thlr. 150 Art Cajüte, Pr. Ort. Thlr. 90 für II. Cajüte, fürk: Frl. B. Unger mit Naufm. Bloch; St. 5 Joſeph Keller. 38.4552 Sgr. 110 


Pr. Crt. Thlr. 60 für Zwischendeck, überall incl. Beköstigung. 

Portosatz per einfachen Brief von Hamburg nach allen Theilen der Vereinigten Staa- N 
ten 6 Sh. Cour. oder 4%½ Sgr. Beförderung frankirt oder unfrankirt. Die Adresse 
bedarf der Bezeichnung wia Hamburg. 


Nach New-Orleans, Galveston und Indianola: 


25 au eg a 12 feu dA Sgr. höher 
| auf dem Bernhardinerplage tit erſte „feinſte? E „ 
212 und morgen wieder Vor- Cle Onfer 42 At neuer N 


N / bien 70—78—85— k 3 
tellung, wie durch die Zettel be⸗ Deflnaten, Raps 2 —.— Sgr. 


a . . 1 5 Fr bannt gemacht wird. Anfang 7 | Sommerrübjen 85-90 Sgr. 
.. ͤ ͤ ͤ nn un | . ˙—L.. 7˙79¼«'è, Beten 
ugust Bo Miller“ ol den 18. friſche Wurſt u Sc Br SD. De. bs 5 . 
Chifismakler. > Hamburg, Admwaltäisstrasse Nr. , Mee en in Wendel ſen- Stege Paten Gi Grat = Gb, Hoe 0 Kt de 
—— U ö .— — — — — — —— — T———— — -Eiſenb. St. Aktien Lit. A. — — 151 Rt. Br. 154 d., April Diet > be. 
i „21 iſt die Parterrewoh⸗ om 1. Novbr. ab ſind Wilhelmsſtraße Nr. 7 Sun ini Prioritäts⸗Oblig. Lit. E. —— — 1% . nr 154 Rt. 
Man ie e denk zu ver⸗ drei möblirte Stuben einzeln zu vermiethen. Kaufmänniſche Vereinigung Polniſche Banknoten 3 — 897 — u. Gd. 154 Br. ' 
miethen. — Zwei gut gerittene, militärfromme zu Poſen. Ausländiſche Banknoten „ DS Al zen 2 98 Rage Dt en 
Reitpferde, ſchwar brauner Hengit, hellbrauner] _ agp une ee Geschäfts- Verjaminlung vom 18. Oktober 1858. | Schrodaer 5% Kreis-Obligat. 94 — — N at. Din t 5 8 
Wallach, find verſetzungshalber ſofort zu verkau⸗⸗ fp ef Yujdugaidug 'uvıqug 4108 Fonds. Br. Gd. bez. Roggen (pr. Wiſpel à 25 Schffl.) feſt und . — lolo TE. Rt. Gd., Okt. Oft Mob 
fen. Zu erfragen Mühlenſtraße Nr. 21 Par⸗ unc panspıgod> bod alnvg un Jef pig Paulog|Preuf. 35% Staats⸗Schuldſch. 841 — — yöber erbffuend, ſchließt matter, pr. Okt. Nov. u. Nov.⸗Dez. 74 Rt. bez. u. Br. 74 Gd. Dez. 
terre links. Dee eee eee eee „et 4 Staats⸗ Anleihe — — — 15 Rt. Gb., pr. Nov. Dez. 413 Rt. bez. 3 Gd. Fan. 7 Rt. 55 April Mai 78 Rt Br. 
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